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Maridimr sttmil 
Adolf Hltler 

Dil? gcstrlc^e Bcoqrave»- „P r a v« 
' n" vcrösfentticht zur ^ieichstagö-
rede .>)itlcrs den nachstehenden in-
leressanten ^^.'eitartikel, den lvlr im 
W o r t l n II t zuin Alpdruck lirin-
l^eii: 

„^tciii uciier euriipäischcr lönnte 
l'orl. ivl' Iit'utc Unzufriedenheit l)ercicht, tt-
iviio Besiere-^ l!ntstehett Inssen. Jul Mcgen--
'eil. teiue ciu^ii^ie c^eivnltslulx' Veränderung^ 
III Curripa in iuntniide, »rede» l-'c'Iitiich nvch 
nnitichiNtlich eine liiinsNsierc e.der nnt'i'lnsti-
^'ler^' ^ilUli!i^in scl»iffeu. ivie sie ln'nle cii-
siicvl. Tl<' ^elvalisniiu' '^erst^'rnnji ueS eurli'-
tiiiische'l ''^^rolilein>> wilrde die 
des sieili^rien l^'>lei<Iiliewicj>l>.'S iiiU sicl'. liriii-
tien lind dmiiit den siir 'piitere 
Glitte inld MiiMlstiindnisie. N<'ue ^Ni^'s;«' 
neue L^Pfer, Unsiäierheit nnd neneö Wirt-
jchasts:'!nic' wären die uatürl'lchen Fvlg-'ii. 
7cr Anbruch eines sekl^en ValMinn.^ lvi'ir-
d(' den -;n!aininenln'uch der tilgen «lelell 
'.iun'llichen nnd stntHlichen Ordnnn«i in i^ji' 

lilit sich lninl^en. das, ^^'niuinnio-
nnio ns'ericlnnenun!. in eine ^irisi.^ licraten 
nnirtie, deren Tnner unabsehbar nnd deren 
,'^l)Il^en i>ln'<'älich sein innsften." 

?!icse Worte — 'chrcibt die .,P r a n d a" 
-- lial Ad^'lf >>jllel uiu 17. Mai zum 
deu!i.'i)en ')i^'lte fleivrechen und zu der c^an-
;eli Welt. II einein Ail^eubl!''!, iin skes-
'el der europäischen Politik die Miftstiin-
luunq c^eqen den Nlilion^^lioziali-^uiu-z ilM'n 
>>öl)epiittft erreich! l)littc. Mit der Dnrchdrin 
'UlNlistraft eines sehr inten Divloinalen, 
tllir nnd bestiniiiul, liat der '^tnnzler Deutsch-
lind'7 die ('''rundlnqen > inrr P^'^l'tik und dl<' 
'Zolles i^eletit, niit deni s^'steu Will^^n, dlis 
^enische Neilch in die ilini .-ebührende 5tel-
!in<i zii brinqen ')?«! ein '^^l'en'ch. der eine 

''üiNon ivirklill» lieeint l?alte. Inn da-- Recht, 
i lche '^l^orte zu sprechen, dnb-'i netonend, 
dus; I'eiilichlnnd iininer nud bei jeder t'^elc-
'n'nln'lt ein ausrichtiqer Mitcirlieiter jener 
l^'eiiieinschlift sein nierde. '^ie 'ich «lec^en die 
^tvrer des Friedens und di'r t^euiisten enro-
^'ni'.lien Ordnunq niendet. 

'''^ierzelin ^'^cihre des >7liinpfes dieses Vtt-n-
scheu waren ersüllt von der S'.irqe nm die 
ti'lnsli,^ Position Deutschlands und einer 
veniichltnften IKritlk der korrupten Elemen­
te dil' in schiverslen Tiicien da/ l.^'hac'S kchn-
'en Und ma-n kann bereits inq^n, das^ sich 
''Idols >>it!er niemals in den kleinlichen 
>tä!itt"en der 7mnenpo1itik verloren hat. Von 

>l! Jahr, systematisch, mit einer Ener-
flie die Veivundenlng ve^^ient, vernichtete 
c'r seine politischem, l^eqner, darauf hinwei­
send, sie cjerade die qri^stten t-^s^ner des 
dentiflien Polke? seien und' das; ihre Macht 
uur eine traurige (5'tappe auf dem '^6ege der 
'5a»,ieiiing ivar, den 'Tentschland heute gehe. 

'Am !'<> Jänner nbernahim Adelt 
>>itler t>as d'rbe: ein Chav< in der Innen-
politil'. Die l'-ietiner des N^tionalsozialisinuS, 
'-^eilte iii lwhen mid verantivortlichen Positiv 
lien, verbanden sich mit einslus^reichen Per-
'önlichkeiten des ^)lus!aiideS, um die Macht» 
erareisiinli durch >>iller ^ii nerinndern. Im 
^'anie dieses Krampfes ivar der l)eutiste Wh-
rer Teutschlands persönlich in den ersten 
.>irilien, so anch aui Juni, als er die Ak-
lil'u 'einer Geqner vernichtete. 

Die <^>rnndrichtnn<i der ''lus;enPolitik Hu-
lers ist selir einfach und verstäiidlich. ^r hat 
die lliiiiveti<' der Diploinaleii iiiiil^aiii^en 

Das neue tschechoslowakische 
Parlament 

Die tschechischen Agrarier mit 451 Mandaten die stärkste, Konrad 
Henlein mit 44 Mandaten die zweitstärkste Parteigruppe 

fSieI)e zunächst Seite 2) 

P r a q, 2,. Mai. 
In später Nachtstunde wurde nach lnnqe-

rein Zögerll das vollständii^ Wahlergebnis 
Pom Tonntaq mit d<'r Berteiluttc^ der Man­
date auttlich bekannt gegeben: 

(ss erhielten: 
Tschechische Agrarier tü sntinns s) Man­

date: 
Gudetendeutsche Partei (Nonrad Henlein) 
I s (bisher s>) Mandate. 
Tschechischen Sozialdemokraten liniiiiis 

l Mandate. 
Kommunisten .'i0 lbislaiig .'M> Mandate. 
Tschechoslowakische Rationalsozialisten (Be-

neS) sntinns s) Mandate. 
Tschechische Bolkspartei (Tr. Kramek) _'i? 
inlinns Mandate. 
Slowakische Bolkspartei lP. Hlinka) 

lpliis.'il Mandat<'. 
Tschechische Gewerbepartei 17 splns .>) 

Mandate. 
Nationale Bereinigung (Kramaf-Stribrny) 
17 (minns N Mandate. 
Deutsche Sozialdemokraten 11 slninns 10) 

'.u''Nidate. 
Ungarische Parteien Mandate. 

^faschistische Partei ((^iasda» <> Mandate. 
I^utsä^ Christlichsoziale ^ sniinns 5)) Maii 

date. 
Deutscher Bund der Landwirte 5» sininns 

7> Matldate. 
Die .'»Mitptfrage dreht sich nm die zu bil­

dende .^ss'oalition. «'Gegenwärtig ist so viel si­
cher, dasi die l^enxirbepartei, die starken Stim 
üieiiznwachs zn verzeickmen l>at, iil die Ne-
girrnng anfgenoinineii nierden wird. Wie sich 
die knnstige Zusaiiiiiienarbeit zwischen Dent-
scheii nnd Tschechen gestaltcii wird, ist au--
genblirklich noch iiicht ganz sicher, es besteht 
aber schon eine Ttröninng inl tschechischen 
Lager, dis, den Buiid der Landwirte nnd die 
dentschen Eoziasdeinokraten iit die Regiernng 
anfliehineii möchte, da ein '^llsanlniellgcyen 
mit der Cndetendentschen Partei .^'^enleins 
Nicht erwünscht ist, obzivar er ein" lange n. 
ansfnhrliche i^^onalitätsdepesche an den Staats 
Präsidenten Masartil uud ein gleich.^itiges 
Bekenntnis znr ?^'<'^fassiing der tschechoslowa­
kischen Republik abgesehnt hat. 

Die Negierilng wird noch in dieser Wo-
clse demissionieren ltnd voni Präsidenten der 
Repnblik mit der ^ortfiihrilng der Negie-
rungsgeschäftc betraut werden. 

Zn Sttvattung der Hltler Rede 
London nnd Paris warten auf die Anssülirnngen des Kanzlers 
Heute abends britischer Ministerrat / Laval kommt im Juni 

nach Berlin 
L o n d o  n ,  2 1 .  M a i .  

Welch grosse Bedeutnng der :)eutigen 
abendlichen Neichstagrede des deuts.chen 
Reichskanzlers in englischen poliii'chen slkrei-
sen l'eigeinessen ivird, geht ans der Tatsache 
hervor, dasz gleich nacli Beendigntl-.^ der Rede 
in Berlin die englisckie Negiernng zn einer 
Tit)ung znsauimentreten ivird. n:n die '^iede 
zn prüfen itnd das Material filr dl-? morgen 
im Unterhaus und Oberhans stattfindenden 
ans^enpolitischen Debatten vorznb-.'reiten 

Die englischen Blätter loollen wissen, das^ 
siö) Hitler init den AuÄvirkungen des jran-
zäsiscl)--'sowietrussiscsiell Paktes u. d<!ssen ,'Fol­
gerungen in bezug auf den Locartro^Äertrag 
^schästigen iverde. Gleichzeitig vertiinideil 
die engli-schen Blätter, Hitler werde konkrete 
Vorschläge für die Organisation oes Frie­
dens und der lollektiVen Sicherheit unter­
breiten, Borschläge, die geeignet sein wür­
den für neue Berl^ndlungen ztv«.schon den 
WestmäÄ)ten tiitd dem Deuts'chcn Reiche. 

P a r t s ,  2 1 .  M a i .  
In Paris und iit Frankreicki überhaupt 

wird der heute abends erfolgenden Reichs­
talgsrede des deutscheit Kanzlers das höchste 
Interesse eittgegenflebracht. In politischen 

.^reisen ist die -panniiiig iioch <N'l>Ner, d^i Aii 
szeiiUiinister Lava l in.larafan bzw. War 
schau (^ielegenheit l>atte, liiit dein Reichsluft 
fahrtmiiiister t^^eiieral l^^oring Besprechnn-
geii ^ll p^legeii, die geeignet waren, das sion 
zevi der Nede des .^taiizlers iii gen>issen 
Pniikteii zu beeinsliis'.en. ?^ür viele s^^reise ist 
D<'utschlaiid noch lniiner ein Mtsel. welches 
die ^taii'^lerrede klären soll. 

Wie das „I o u r n a s" ans gntiiitor 
inierter 5?.iielle zu berichten wcis^. stiid die 
Vedilignngen filr direkte dentsch-franzi.Ps6>i: 
Verliandlnngen ber'eits gediehen, so das? init 
e i n e r  N e i s e  L a v a l s  n a c h  B e r l i n  
in der zweiten Iunihälfte zn reeii-
nen sei. 

Laval nach Senf abgereist 
Wegen Zuspitzung der Situation t»e» Bölkcr-

!dVndeA. 

P a r i s, 31. Mai. 
Ausieninini-ster Laval, der gestern ans 

Warschan kizw. ^i-rakau nach Paris zilri'irk-
gekehrt ist. fährt s>eute abends nach Geii'. 
M, seine Anu^esenheit wegen Znspil^uing des 
italo-abessinischett Kvnflifts nnd der dlidnrch 

bedingten .<!srisis des '-liiil^^ilnindes iinerl-i» 
lich gelvorden ist. Ans dieseni Gr^iide i-'e-
schräntte sich ^aval aiis kurze >)ieferaie beini 
Staatspräsidenten ^'ebrnii und beim Mii'i' 
sk!ripräsidenten ^laiidin. Von <'inein r>r> s'>en 
Mnisterrat, in dem ^'ai>nl über seine 
kaller und War>schoiier C^rgebiiisse b^ri^'i'eii 
sollte, ivurde aus dieseiii v)rtlllde '.'t!>s> >ii 
no-ninien. 

Äwel Fronten ln Frankreich 
Die Patriot«!nl«rbä»de auf einer, die Mar­
xisten und Pazifisten aus der anderen seile. 

P a r i s. i.^I. Mai. 
^ In iunerpolitisctx'n >il-^'iseil findet d?' 
Tatsactx' grosze Beachtung, das^ ^lei t>eu lei^-
teil Uundgebnilgtii ain Pariser D<'nkmal der 
Jungfrau vo,i Orleans l'i.'L«» ^ieu^rkreu^' 
ritter — lauter es,einalige ?sroiiliämvfer 
aii ihrein ^-ülirer Obersi de la o e q n 
uoriiberdefllierten nnd voii der Pari'er Men 
scheiiinenge stiirmisch Iiejiilnl! n'urden. Di^ 
^veiierkreu^rilter erregteii mit ihrer in o t 
r i s i e r t e ii '5 i u r m a b t e i l ii n --
g e Ii grofzes Aiifseheii. (5s ivar einer der 
grös'.tl'ii und lierrlichsten .^Inndgebnngeit de.Z 
fra,lzösiscs>eii ^-afchisurns. Crst iiach deni '.'lii^-
inarscli der nationalen Verbände er'o^iNe d!.' 
iiiilit^ärisdn' Parade, die der >^rkegsininist<"' 
und der ,'^nnemifiniiter abiiabnien. 

Die Mar-riste,i und die pazifistischen ^äuiu 
serverbände hatteii eine f^>esieiideiiionstratio!l 
aiik ^^-riedhof per 9achaise abgehalten. Ta? 
?sest der ^^eailiie d ' ?l r e, ivelches sonst in 
,vrailkreir!> iinuler <ils ^^eiertag der liatioii ? 
leii Einigung gemeiert wikrde, fand im Heu« 
rigen Jahre im ^eicheii einer -tvlliuiig d^r 
nationalen lind der niarristis.chen s^rärte . 
'-Lölkes statt-. 

l^mein de Schuldner bei Strasxenban. 

C'ine geradezii geniale Metbvdc liat dl 
kleine Ltadtgemeiud^' ^-cssberg in der Tset'e 
choslowakei aiigewendet. nni rnctstän?'lae 
schulden ihrer l^emeindeiiiitglied,'r eiiizntrc'i 
den. Bor kurzem niurd,' in ,'^eldsberg eiite 
ne»<. Straße fertiggestellt, dereii Bau de? 
Stadt so gut lyie keine >l1osteii v"iirsaent 
hat. Die Ctadtväter taiiieii näiiilicti auf l'.en 
Gedanken, als Ärbeitskräite diirchwegs lol 
che Ijenle einzustelleu, die tn'i der l^ieiiieinde 
Schuldeil hatten. Sie l?aben alsv diese 5chik! 
den einfach abgearbeitet. Aclit B.>ochen lang 
wnrde an der lieuen strafte eisrigit gearbei­
tet. Das (^i des .^olumbns: der stiaszei'dan 
hat anf diese Weise keiii (^eld gekostet liiid die 
(^eineiiideschuldiier habeii ihre schnldeii -
oder nienigstons eineii Teil davon — ab«^-' 
tragen! 

Börsenberichte 
,^ich, 21. Nai. Devisen: Beoqrad 

'^ris ^'ondon l.'».:?:^. '.»n'irni.'rs 
MailiNid Prag 

58, Berlin 124.4ü. 
L i u b l j a n a, 21. Ma!. Devisen: B ". 
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1168.<t!^, London 21f».91-'_> 17.97. Newnork 
3<t>eck Paris 
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ein Systenl, ivelches neu irnd un>gewühtrlich 
ist in der Welt der Diplomatie — und oer­
langt den dii'ekten Konwkt mit den Bi^lkern. 
Im Anfange, als man dies als strategischen 
Trick der ?lukenpolitif ansah, stand das Aus 
land die-ser einzigartigen Aktion ntlfitraiii'äi 
gegeiriilber. aber spater, als er si.1i her'«us>stell 
te, daß die nationalsozialistisch Idee keine 
Zusammenhänge hat ntit den Mert>oden des 
Imperialismus, nnd als Adolf .'^^itler offen 
erklärte, das neue Deutschland imsse uicht. 
ivas „Paiigernianisliins" sei. ichivand anch 
das Mißtrauen. „Die Idee, die in früheren 

Jahrzehnten herrschte, aus A-ranzosen niid 
Poletl Deutl'^ zu macheti", sagte >>irter. 
„ist uns fremd, ^r heutige starus auo 
Europa ist für uns eine Tatsache und wir 
wissen, daß nur eine ^vernünftige Proz^'dnr 
diese Tatsarl)e abzuändern verniag.^^ 

Die böswillige Kritif — ineint die „Prav-
lda" — kann den Wert dieser Worte nirlU ab-
schwächeii, denn sie bilden die (Grundlage der 
?lnstenpvlitit des stanzlers. Ain 1^. 'I^tteber 
MZV wandte sich >?'>it1er periönlich an den 
sran^ö-sisclieii Milristerpräsideiit"ii, iU><'r alle 
Hiiideriiisje sich liinivegse^^'iid, »>n den l^iste­

rischen Wahn^siiln voit der „Erlneii dichast" 
zu liquidieren. Das ii^^rr dei- er<te schritt znr 
deuts'ch-sranzösi'ckx'n '^ierständigung. d e zivei 
felsol)-ne g<'eig7tet wan', neue '.^oütive '','e'nl^ 
täte ini politücheii ^'ebeii ?»rovas v.' geben. 
DeutWland i>crdailkl seinen, iieiien ""'brer 
sc-ine bentige Position, einein Menschen^ der 
sein ganzes L?ebeii der Nation gewidinei lmt. 
Was ivill >>err >>itler in der Anstenpolinf^ 
Da.^ wird maii sehr t'>ild viel detser >el'<'li. 
diese ^raae t'ri'ifen ie^u die grossen eur'v'ii-
schen Staaleu. 
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Vor Edens Bericht über Marseike 
Ungarns Maßnahmen zur Aquidleruno der XerroraMon daben Äugoslawien 

nicht zufriedengefteM 
e u f, Mai. 

Ter britische Loröftegelbewahrer Eden 
tiat i>ell BerW über den jugoslawisch-unga-
rischen Marseille-ttonflikt auf Grund der ju-
j^ojlawischen Beantwortung des Jänner»^» 
richtes der ungarischen Regierung über die 
Untersuchung und I^rafung einiger Beam» 
ten fertiggestellt. Der Bericht ist für den 
Pölttrbundrat bestimmt. Zwecks Liquidie-
ning diefcs konttittes wird Eden am Frei­
tag d.W. «amstag zwei Borschläge unter­
breiten in d»:nen die Berantwortung Un­
garns siir das Attentat von Marseille fest­

gestellt werden soll. Eine andere Lösung ist 
gar nicht möglich, wenn der Bitlkerbnndrat 
nicht mit der seinerzeit von fick) aus ange­
nommenen Entschlie^ng in Widerspruch ge­
raten will. Eden hatte diesbezüglich si^n 
Unterredungen mit dem jugoslawischen stön» 
d i g e n  B ö l k e r b u n d v e r t r e t e r  M i n i f t e r  F o t i  ̂  
und de^'. ungarischen Außenminister K a -
n q a. 

Die Regierungen der K l e i n e n En­
tente werden die öffentliche Tisluffion 
der Marfeillc-Asfäre im Rate nicht verlan­
gen, auher, es sollte sich die Notwendigkeit 
hiezu erweisen, sie sind aber der Ansicht, dah 

die Maßnahmen der uagorischen Regierung 
aus ihrem Territorium zur Liqitidierung der 
Terroraktion ungenügend seien, da sie nicht 
in Einklang stünden zu den von llngarn in 
Genf übernommenen Berpslichtungen. Die 
jugoslawische Regierung diesbezüglich 
schon eine neue Note ausgearbeitet, die be­
reits dem Bölkerbundfekretariat unterbrei­
t e t  w u r d e .  D i e  t s c h e c h o s l o w a k i s c h e  
und die rumänische Regierung soli­
darisierten sich in zwei Begleitschreiben mit 
dem Standpunkt der jugoslawischen Regie­
rung. 

yenltin — Führer der stärksten 
Vrager porlamentSgruvve? 

Tic tschechischen Koalitionsparteien behaupteten itiren Besitze 
stand / Die Kommunisten trotz Russenpakt um 100.0l)0 Ztim-
meii angewachsen / Henleins LoyalitätSkunvzlebilng / Henleiii 

zieht mit 50 Mandaten «ns Parlament ein? 
P r a Mai. 

dercit'5 l'c'.icistci, stai^dcu dtl.' Parla--
meist'-'- llud 5l'ilak'5ivahlc'n vslil ^ountci!? i'.u 
'iccctx'ir vollsräildij-ieli. llinsÄiwungs iin 

während die tschecjilschcii 
iiil ;iri.is;en und lianzcn leine tief-

ilchcndcu ihrtio Ztiiiilncil-
ueriiliUiline'.' "^'Uifsallcltd ist auch, 

die i'nrein autououlistisch^? sliZwatisch^' 
l>c!? l'ctt^nnteil "Aildi^cas Hliü-

Mrk'il Sti?ninenzmva6>s v<.'r.^cichul!t. 
'^^.^lihlergcbnio li^(it lioch iminl?r Ul6)l 

t'ciiüitiu fehlen ncich die Wnlillvsul-
1.1!^' au'ö il!.irdlicl>cn Tcilcn der Nepulilii, 
nbt'r lius >iarplithovufzland, deshalb ist 

Eltd^'rqcbilis )l0ch iiuiiiei- nicht lickaini!. 
,'>>1 l'ielcn politischen l^tieis^'n bieje Tat-

M'berlaschuiici tiii'5i1<'löst, dci iltan bei 
uil>dn iien '.il'achlichtenappaml der Tschc 

cliojlDwatci b^'i den ''^j'-ahlen bi? 
Envert^eliinsst^ schon in der Nacht ila6i deni 

beisainmeu h^ute, Eriiebnisse die 
N1N nächst^'u Ta.q dei «^enl^uer Berechnung 
nur nlUvesentlic^ '^erärtdcrun^eii anf.^'ci^i-
N'II. 

i>en bisher ermittelten Datcn — di<." 
SilMtnenzählinisi ist aber noch inimcr nicht 
f'lxicschlr'sscn ickrittcn '^^ro^^ent dcr 

in c>er Ts^x'choslowakei .^u den Ur-
Nkti. 

diesen Daten, die !?l?er lauin u'..'i)r 
wu'entliche '-!^cränGerungen erfahren dürsten, 
erliietlell un Ztimmeu ldie Partoieil sind 
na<i! Üucr .;al)k'ninasiil!,en Stärke in der Rci". 
»enic't.ge anl^efnhrt: 

t. sudetendentsche '^rtei (U^onrad H e n-
'^tilnmen «1933 gegründet 

ltn.d ^^uni ersli'ii iit drn Wahlkampf gc-
iicinssen). 

I.'. Tschechische Agrarier 
filneli sie !,UXXUM Llinnnen). 

Tschechische Soziaideniokraten 1 
5tiinlnen. 

I. .^emmunistischc Partei 
!:^tiinnlen. 

Tschechische Nationalsozialisten iTi^ltor 
e n e Ztiiinnen. 

Ii. Tschechische Bolkspartei iDr. ^rtini::»» 
Ztinrmen. 

7. Slon»atischc Voltspartei «Pater .^''tinsa) 
i!?.'>.«»!>«>) -tlnlincn. 

> ^iationalc Pereinigung «>^ranlas-3tr!-
" i  l n n  t . » ' . » « s t i m m e n .  

Tschechische (^werbepartei 
Zliniinen. 

in. '-L.'lltsli?.' oaziaioelnot rat^'n 
Zliin!il?n. 

II. ilnl^cirische Parteien 
ctiinmei:^ 

Tentsaie ^hristlichso.^iale I?l.u<>«> 
Ztimnien. 

U'. Deltlj^1)er Znlid lX'r ^^'andwirtc 
2ti>nltten. 

Anil)icrgebttlü .^nin ^enat ist noch 
eruntielt. c>ie Pert.'ilnnj^ der Man-
ans l^rnild der vl-irläufiiien ^rliebniise 

die (^^e'aitl«^)ilhlllit;i lie^N antllich no6) inl« 
i.ner nicht nor — noch einige "Zcründi.'r!nl.l?n 

..uläs',t, schein! i^'tonrad Henlcin'.' ^ndet'^a-
deutsche Partei mit ihren Ztiln-
nicn die relatin stärkste (^öruppe de.> Pra.>'r 
'.'tbl^eordnetenhauses sienn.irden zn seii:. 

a n a, Mai. 
Ter ^Zräsidcnl der Repnblil hat lu'in '^>or-

sit^end^ii der -^lldvlendetttschen Partei .'tUnl-
rad .'!>cnlein heute s>.^isiendes Telegrannu er­
halten: 

'.'l s ch, Mai li»^^.'». 
?ln den Herrn Präsidenten der Tjchecho-

stvwatisch^'n )liepul>lik in Lana. 
>>err Präsident! Ter j^estrij^e Wahllac^ hat 

der Ludetendeutschen Partei ein Wahlerfotg 
b<'schieden, lvie er ili der innj^^ti Ges6)ichle 
des öffentlichen ^^ebens unseres Staates ein­

darf, dann nur deshalb, weil dieses Ergeb­
nis lediglich die Antwort der Wählerschaft 
ans den Äppell Mr Perantwortuilc^ darstellt. 

^^n dieser stunde, .'^^err Präsident, drängt 
es lnich, ^chncn als dem Präsidenten des 
'^taale'^ nnd dem (Garanten der tterfassungs-
tnä^igen l^rnndlaflen unsere (Pfühle der 
.^'Hochachtung u. (Ehrerbietung zun? Ausdruck 
.;u brinc^en. Zeien 'Zie überzeugt, das; ick) 
selbst das (Lrgelmis des gestris^en Tageö nur 
als Aufgabe empfinde, deren Lösung entge­
gen allen Unterstellungen voll parteigogtic--
rischer ^eite von inir lind nieinen Mitarbet-
tern itur aus dein Voden der Persassung un­
seres Staates angestrebt tvird. 

Mich beherrscht jetU lnir ein (^edanle, der 
htstorischetl Perautworlung, die'mir und 
nieinell Mitarbeitern voni Schicksal auferlegt 
worl^»li ist, gerecht zu werden. ?)?öge diese 
'Z^iahlentscheiduitg auch von jenen, die na6) 
Versnssnng nnd (^eschickite aliZ uitsere Part­
ner in der 'I^erantinortung steheil, als erste 
Vorailsselutug fiir die Sicherung cincs har-
i'.lonisclien ^^lisalnlllenlebens der Völker llllse 
res Staates ini (^^eiste der gegenseitigeil Ach 
»ilng, des ^riedelis nnd -'er lllenfchlichen 
Wehlsahri emp'>ndeii lnid praktisch gewer-
tet lverden. 

ttenehnligen Sie, Herr Präsident, deil 
zig dastel)!. '>!^^icnn mich liberhailpt eill (^e-> Aiisdrnel nieiiler besonderen Verehrllng n> 
fi'lhl des Stolzes nnd der ^-reude erfiislen ^ Ergebenheit. 

Frühjahrsaustakt in Senf 
Unter Litvlnovs Äorsitz / Der Pötkerlinndrat kommt an den 

Abeffiiiieii-Konflikt nicht tieran 
e n s, -t>. Mai. 

>.^eu>e !sl in l>;rnf nnter d!-'iit Äorsi'^ d?s 
smojetrussischen !^^olkstonlniiisars !^'itU!llon 
der Äollerbundsrai .»n seiller ordeutii-l/ll 
^-ri'ihiahrssession ',ilsa'.nn?>.'nge:eel"il, die lu^t 
^lner vertraulichen ^iiuluq b.'g.rnli, iN dn' 
einige Budget- nild er­

örtert und die endgiUtige Tal^es^udnuug der 
Sesnon festgelegt ivurde. 

Ans dieser Tagesordnung stelzen besonders 
solgende fragen: »toni.'itt zw'.^chen Abessi-
nien und ^'"^talien: '.!.^.'rant)v.'rtnng für d:ls 
Marieiller Attentat; l^-renze ^;wiich.'il Irak 
und ^^rani '^^ergiitung der iwn 3ch!oeizer 

Bürgern wegen des Weltkrieges lul Ausland 
erlittenen Schädeil; ^utfchädigung der iiint. 
ländischen Negierung silr die ivährend des. 
Weltkrieges van (England beim^teu Lchi'fe; 
finanzielle ^^'age iüesterreichs, Ungarn-^ 
BulgarieitS; Niederlassung d?r asstiris^iei: 
Christeil außerhalb des Königreiches 
Stellung des VAkerbundkominissars in Tan 
zig und Lage der katholischen l^'-elstlichkei 
sowie der jüdischen Bevölkerung ln Tanzia 
ivwßnahmen zugunsten der Flüchtlit',^^' uu.. 
dent Saargebiot. 

Die Verhandlungen werden Voraussicht 
lich eine Wr'ckie dauern. 

l>) n s, Mai 
^''^n der nielUössciltllchen Silnmg wuriz>' 

die abessiliis5)e ^-rage in lein.'r Wi.'i'.' be-
sprocheli. Abessinien, das durch '><'inen Pa 
riser Gesandten in l'>'>clif vertreten ucr-
siicht zn errerchen. das' sich der ^^öilerbnnd-
rat Nlit der lv.esamtheil der ilaliennch abe!' 
sinischcn Stteijsragen beschästii'ch luälnend 
Italien den Standpunkt vertrill, das^ dus ^r 
l^ebnls der Untersuchung der Ilalualschies. 
koimuifsion abgewartet werden niusi- elie 
inan all die Behandlulig der übrigen Pro» 
bleme l)erangehen tonne. England '6)eiut in 
dieser Frage ein jitompronusl; anziiitrcben 
Bon italienischer Seite dürfte le'.n Äidn 
sprucli gegen die Ernennung der beide.. 
Schiedsrichter durch Abefsinien, die bekam:! 
lich sranzi)si.scher und amerikanisier Natio­
nalität sind, erhoben werden. 
In der i?fscntlichcn Sitzung des Rates, 

die etwa eine Stunde dauerte, unterbrettei!? 
der merit'amsche Bori5)terstatter >cm Nat 
einen Bericht iiber d»c Arbeiten des ,vlilcht-
lingsausschusses. Ter Vertreter der Tscheche-
slowasei referierte itber die «^irenzzlehilng 
zwischen deut bclgis6>en Mandat Ruanda 
Ucrundi nitd dem italienis6)en Taganj'.tu 
der ehelnaligen iiioloilie Dentschostasrik.i nnd 
schließlich gab der Polnische Vertreter einen 
Bericht liber das türzlich vcrössen! lichte ^iow 
lnnniquee des gcmi.s6)ten Ausschusses f>>r 
Elearingfragen sowie il>ber die letzten Arbu 
ten des Wirtschaftsausschusses. 

Natspräfident ^itvinov liindigle den 
Schluf; der Sitmng ail und das; der TcriN'!s 
der ltächsten Sisjung neck) Ix^kanntgegeben 
wird. Man niinmt jedoch an. dajz der Rat 
nicht vor Mittwoch uneder zusamuientrete!? 
wird. 

Die ttNischefte Woche seit 19« ? 
Kritische Genfer Lage. All-6 l,ängt von 
Hitlers Rede ab, in der eine neue ^rieden««-

konferenz angeregt werden soll. 

L v n d o II, -V. Mai. 

Die heute beginnende Bloche wird von 
deit Morgenblätteru aUgeniein als die wich 
tigste uitd kritischeste der Nachtriegszeil be 
zeich,lct. 

Die Tagung d»es Bölterbundes, die aul'.eli 
polikiscl)» Rede Hitlers und die ^uftriistungs 
debatte im Unter- und Oberhaus sind, wie 
hervorgehoben wird, Ereignisse, von denen 

Polens Narade vor dem toten Marschall Vilfudskt 

^.''liliiche Voll die 'liegiernng, ^ie und die aitsländistlien Vertretnllgeil erwiese,l dein verstorben ii Mar 
schall Pllsudski auf dem Mototoiver ^eld ain ,neila.i naetnniUag eille letzte gros;.' Ehrung. Auf der Stelle, von der Pilsudski noch 
vor wenigen '.Vl'miaten selbst eiile Parade abaenoinnien l)alte, stand nun der Sarg auf <^iier Geschützlafette. Sänltliche Trnppenqat-
lung.'n ;og^'n mit der «gesamten politischen t^iuieralltät in feierlicher Parade aii d^nl <^arge vorüber, ivährend zwei Flugzeug.^.'-
schwadei iil'-.'r d^'m 7velde kreisten. Unser Vild zeigt liilts den Sarg auf der Lafetie und rechts den Vorbeimarsch der poln. Arm?.'. 



H 

der eiliDpäischtiu Lag^' nt'-' 
hmiaeli N'irti. j 

Tie ^'al^e in (^euf qilt nls aiißetordentlich 
kviti^6i, dlich k'l'stt'ht lu^ch imincr die 
ininl^, dast es den Bcmüliunslc'n Edens qe-
liusic?« wird, die (^rnennunq einer Schil'd^-
fommissioii fiir den qesnmten itnlicilisch-abcs 
sinischen ^itunflitt k^urchzusel^en. Die Parla-
nii.'ntc'debatte über dic Luftriistunq wird eine 
'!?lnkiu!dlqlinq einer Perdrcisnchnnq vor eilq-
lisrl^en nstnnqen brinqen, dnmit die end 
iiiNtinc' '?!liiosn Ejsfslfind? vcin l'^^r Abrustunfl. 

sich dil'ic 'Debatte auch in einzelnen 
ii>'sta!'cu niird, häuflt nach der Auffassung 
l'ien^''l i'^llkischsr streife im wesentlichen 
"lll NlN! i>er )>icichslaqsrede .<>itlers ab. Die 

u arliliit'sni liiiisichtlich dieser Rede sind 
' l" !i?!li nesvannt lind k'ie Blätter erstehen 
'im lii.'-ile in längeren Mntniaßunqen, wobei 

linderen» nnch ssemeldet wird, das; .^'^it 
' ' ^it' (^'iiil'.'rin'lliiq einer neuen ^riedc!nS-

unresten wird. 

abends spricht Hitler 
NN.', Deutschlttnd und das Ausland in der 

s'»unrittnfl der großen aubenpolitifchen 
Ncichstnflsredc des Kanzlers. 

P e r l i n, '.'0. Mm. 
den ZI. Mni iiin Uhr abends 

ultt der dt'iilsche ')i<'ichöta;^. wie bereits be-
'il'-'". ^li '.'iner Posssiluinq .^liscinlinen, iinl 
.'iiie ssri's'v Delsiiration des NeichSkan.siers 
>'i!ler über t'ie auslon- und nicltpolitische 

entsieiien zu nc!t)inen. Die Rede deS 
über deren ^nhasi selbst in diplo--

lmii'cheu II vositischl'n .streifen nur Annah-
!!''n s?'.".'rschni, nnrd über alle deutschen Ten 
X'n, ^^tui'^wellensender, Asrika- und Asicu-
iviclitst'abser sowi-' über den auierikanischen 
liiindiiinf l7iis deni ^ianz?n Erdball zu bä-
en s>'in. 

,^>11 Tenlschsand ist rwu den national 
l''iiilisii'<-l'l'n "^'arteistelleu und noin ???' 
v^nttdicilst l'^enieinschastsempsanci an;i<'ord-
l''t "nd ortianiiiert nn'rden. 

Man ormariek nach Berichten lui? dein 
''lii"land die ^^sede de,^ ^wnzsers nnt sirös; 
!'r ^i^iailinlnsi, da sie in der aucienblicklichen 
V'ilicn die .^tlärinu^ der >>altun^ ?elltschlands 
',!> den jüii'N'll'n weltpolitischen (5n'ilnnssen 
ii>^ dlninl die ^.>i'eubelebilnt^ der dil^'loinati^ 

''lftinniit lninjien soll. 

Tl. vttdcr ^ Antihabsbur^er? 

r e e li Mai. 
^iesl'r Talle >olltv' .''^örbranz als erst.^ vor-

>^lbelt,iüli<' (^k'ineinde !I)tt^> von „Oeiter-
ziiin (5l)lenbürtler erliennc'n. Dicie 

.'l?ieii>l>iirtiererli.'nnunq tt'urde aber uereitelt 
!!nd iivar nvin eiilstigen Vundeöniinister Dr. 

n d c r sonne vom jel;itien ^^^andc^'^wupl-
mann i n s a n e l, die beide der 
''.''ab'7'burlier sein soll.'u. 

Nach zwanzig Iahren wieder 
sehend geworden! 

Das Glück des Kriegsblinden Malers Lemordmn 
Iu einer Pariser Augenklinik ist in den 

letzten Tngcn eine jibinnus glückliche Ope­
ration durchgefilhrt worden, die einem srau-
zösischen Maler, der durch eine !i?riegsver-
lctznng sein Augenlicht verlor, die Sehkraft 
wiedergab. Zwanzig Jahre lang lebte der 
Maler Jean Julien L e vi o r d a n t, auf 
den ?nan in Künstlerkreisen bereits die grris^-
ten Hoffnungen gesetzt hatte, in ewi^r 
Nacht. Eine schicksalsschwkre.^ngel des Welt­
krieges vernichtets' in einem einzigen Augen­
blick alle Znkunftstriiuine des jungen Ma­
lers. Scholl hatte er sich die ersten Lorbee­
ren erworben, eine ruhmvolle .^ünstserlauf-
bahn lag vor ihm — da sc^nkte sich Nacht 
über seinc Augen . . . 

Der Maler L^'mordant aber hat von den, 
^ahre ab, in den» ihn sein schweres Ge­
schick ereilte, bis heilt<' niemals die Hoff­
nung aufgegeben, das^ vielleicht doch noch ei­
nes Tages ihn, das Altgenlicht zurückkehren 
würde. Tatsächlich war der Sehuerv des Au--
des nicht völlig zerstört, und es uiar ihin 
noch ilnnier ein Schatten des Erkennens g<'-
blieben. Die Welt hatte Lenlordant nicht 
vergessen. In zahlreiche,, Museen hingen 

vielversprechende Werke des jungen 
lers, di.' er geschaffet, hatte, ehe er in d^, 
.^'rieg zog. Aber itber der Bewunderung sei­
nes Genies lag die Trauer darüber, datz 
'<'in hohes Talent der Welt verloren war. 

Bor einigen Wochen hatte Le»nordant ci' 
nen Autounfall, er nlltf^te sich zur Aushei­
lung der an und für sich unbe^'entenden Ber 
lctzung in eine ^Ninik begeben. Als er hier 
lag, fafite er den Plan, eine Augenopera­
tion vornehlnen zu lassen. Di^ ?lcrzte ver-
hehltetn ihm nicht, daß der Erfolg itl «eder 
Beziehung fraglich sei. Dennoch sagte sich 
der Blinde, das^ er iin schlimmsten Falle nur 
den ganz geringen schtvachen Gesichtsschim-
>ner zu verlieren habe ,lnd das; doch vielleicht 
die Möglichkeit des (Belingens gege»ben sei. 
Lelnordant nuirde operiert und der Erfolg 
war i'tberu'ältigond. Der Maler hat ,lach 
zwanzigjähriger Blindheit die Sehkraft zn-
rilckgewonnen. Das Augcnilicht ist ihnt ,vie-
dergeschenkt, er nnrs' ,vieder zur Palette grei­
fen und ,vird nned<'r schassen köi,nen ,vie in 
seiner Jugend, l^inuz Paris niu,,nt in tiefster 
Anteilnahme an den, Glück des Malers Le-
movdant teil. 

^oknstvin sckacie»! 

Vor 

loknste« 

seküti» 

S^kv S 

MM. 

v k v e i «  

Englische Presscstiinmen über Oesterreich. 

o ll d o n. Mai. 
5'i'r a n e i l  e  s t  e  r  n  a  r d i  a  n "  

.i'reibi: „Tie Unablningigteil Oesterr^'icho ist 
'u einen! der grol',^'n europäischell 'Probleuie 
»'nuirkx'n. l'!en'is?.' t'^'aralllien sür die?se Nn-
^hiililiigf^'!' tiinnen von !>en a>,deren Mäch 

!en geiv>iln't werden, aber di^ stärkste, tnl-
!(ii.ii>eiide G^vantie nius', Oeslerreich s»;lb?t 
n.Il.'n." Ter !^^ondon.'r h e N e 'v 
? ' t e >1' »I a n >1 I, d at i o n" 
ulneib!! ''erlws^le ')<'egi,lie Mn'soli'ii-

us/Iiniliii'Zl.irlielttitcrg zerstiirt die letzten 
^'^''NlunZen ans Wiedi!rlierstelln,lg der D<> 
uu'sralie in Oesterreich und li^'sorgr dadur's» 
'ndir.'l! nur die t^^eschäfte der Propagaiida 

llero iis Oesterreich!" — Ter l^lasgower 
> 7^ o r w a r d" schreibt: ^,Es gibt in O^st^'r 
'ich keine u,«abhängige Rechtssprechung. 

?'e Urteile N'>erdei, nicht auf <^rund dee^ bie-
iiesprechen, sol,dern ans Grund der An 

^r!>!uiiieu der '!iegiernu^i. 

Roboter morst GroKfeuer 
Ein neuer automatischer Feuermelder wird vorgefülirt / 

Er benutzt selbsttättfl das Telephon 

?.chlnf^ des «treiks der jranMschcn Tee. 
lcnte. 

L e.'^1 a r e, i^<'. Mai. 
nnfii au^ständigeu Seeleute 

liri'tern unter Druck der Regierung und der 
insenilMn'n Meinun^^ die unver^üglirln' W,e 
i>eraufna!nne der Arbeit beschlossen. Der 
neue Niesei,dainpier „Nor-«it>indie" w»r!> sei-
i,e für den .^.'ca! angeiettte ,^n),g,ernsai'irt 
nnieri,ebn>e» 1>in>,en. 

.juneiqung. „.^tann dich dein Prinzipal gnt 
i^ld<n?" „Selir sinl logar! Ich sag" dir: 
inen,, i.l> morgen? üich! Punkt ^irlu Uh, ^a 
l>!ii, ivird er direli liiliieliallen!" 

Die allton,atischen ^leuernleldcraniagel,, 
die bei einer lx'stiininten .'^'^itzegradb'ihe 
Alariliglocken oder sonstige M'ckz?icheil i,i 
Tätigkeit setzen,,si!,d bekannt. Es gi^t heute 
lun Theater, kein Mtlseun,, kein' iroszeri''? 
öffentliches t^bäude inehr, das n cht -n!t 
derartigen ^eue..ncld<'anlagei, n:,'7l^e'.'ü't<'t 
wäre. Vor allein '^nd die gl^oszen stan'.iauier 
uild Geschäfte v'.'vpflichtet, derar^'.se Alarni^ 
anlagen in qenü'.ender ei zubauen, 
die oliendv.'in R'^slialonkiei, ^ur Eint.'ilung 
der Nän'lie in Sc'.itten und Beregnungs-
nnd B^'rieselung''a:lsagen in Täti^'ike». sel.^en. 

?crlbstoerständsich kan!, ai, derartige 
?.!cherheits,uastn''.h,neu auch '>! Pri-
"aihaushalt anbringen. Die '^oran'^selulng 
dabei ii't alle'^nla- das', inim''- jeinand zu­
gegen ist, der die A'lilinnlocke,' r.der «Pie.'en 
s'ör! ^ür l^;e^,^i.':d^ >nit ständi-i»^' B-'unichung 
reicht das b,'''heriae Austen, vollauf aus 
Wie ta,nl sich aber der Einzeln<' vor Fen-
ers' lli,d soilstigei, Gesahren schützen, wenn 
er nickt zu Hali'<' isl ul,d seil, Hails odr'r 
sein.' Wolnlllng verlassen daliegt? 

An dieser Stelle. Ivo eine Lücke iin inoder^ 
nen ^ichernngssysteu, klafft, hat nun ein 
B'rsil,er ^^ilgenieiir n,it seiner Evfiildung 
eingesettt. Wa>> er konstruiert ba^, si''l)t 
äuszerlicl, wie ein kleiner .'isasl.'n ali". Il, 
Wirklichkeif ist aber ein vor all.'», absolut 
sicher sunklioniereild konstruierter Noboter, 
der <'l>,e gan^e Neilie luenschlieber intellet-
tiK'ller lind nlanileller Handlungen in sich 
verbilligt l,lld genau so ausführt w,'.' 
eiile vorher einaestellte .^abnrad'cheibe 'N 
s.'ineni Illllern e«:^ ihn, befiehlt. 

Naturgeiliäs', i't alxl, eine Alisli'sulig.^-
vorrichtnng all, die ihn ll,ng<'s>ende Tenive-
ratur eingestellt. Bei einer bestiinlnten Grad 
>'n'he s<'l5t seine Tätigkeit ein. Solange jenl 
„Herr" zu Halise ist, stallt der kleine NoboKr 
friedlich neben den, ^'ernsprecklapvarat. 7^st 
er allein zu Hause, befindet er ncki „nniitt-'s"-
bar vor der Nnlni,iernscheib<'. Hat die Tein-
'x'ratur ilin ilm beruin di? Gefahrenzone 
erreickt, scknebt sich vll'itzlich ein Griffschieber 
unter die Gabel. Dui'ch da'5 E>nporhel>e:, 
niird die Verbindung mit der ^eruspn'ch-
ai,stalt l)ergestesst. Ein richtiger kleiner ,'?'i>,-
ger kolnint ans denl Innern heraus und 
!,^äs?lt Buchstabe,, und ^ifser ^ ?, die in fast 
allcn^ deutschen Städten der ^seiK'rineldnng 
>'orb''Iialten sind 

Und nnil kontlnt da? eisientliche Wunder. 
Wenll der ^'et,erw<'sun,al,n, der den Wafs>-
dienst >inl Ti'lePhona^Parat versiebt, d''n 
.Hörer ans Ohr liebt, verniinln, er Strasse 
liud .^>alion»inlner, Stocknn'rk nlld ^enerrn' 
in i^gelrechten Morsezeichen. ,^,vei Minliten 
hindurch lnorst der kleine Nobot<'r i»nltnt?f-
brochen seilie Standort,l,el>d,tng, als.'> hin-
reiilx'nd .^'.'il. NN, die ?sel,erwehr alnr« 
'llierei, und lu'rl'^'izllrnfel' 

Aber auch für andere ^jlvecke läßt sich d>.:r 
a<'l)<'ilnnisuolle '.Z^iecker auf-:^ Beste verwer­
ten. Unter beiriinlnten VoranZselningen dreht 
er die Liicher v l, dac Zeichen sür das 
Uebersallkoluinando in allen deiktschen Gros^-
städteli. Der '?lpparat ist soqar so gelehrig, 

^<:Iiiiic'I/.ell^l^veicIi im i^t 
Oliiic ticilnentlniik. !^lN' KaI<.',libc,Ii'ie„ 
lni<l clie v-'r^iulite Xali.'indutter !iincl ilir >Ve-
!ieii. l1i,nnn liut Üireil ^vuncl2rl>c,-
re» ulilil.'i,n'olu(leli ,nlt <!er iiir ci-
LeiNiinüiclien Nirbunpi. nlnicskleicl^ei, 
l.ei^Iit verä^lulicl, entliÄlt eine i^eiicie 
Vltliniiiie uiic! ^rfri!>cl>ci,cl(.'r l l>el>drs,n,inc. 
>V,.r ^ie L>,in,i>l verkiuclit. vvirci sie iiiclierN'^i, 
iiriinei- wieder lieniel-^ei,. ll7tt 

da»; er seinen Herrn, d^'r ihln die entsprachen 
de Eii,stellung gesteln'n liat, ans jeder lvlie-
biiien Tesephonnnil,iner anruseu tann, uin 
ilnll durch seil, Sullnne,, niitznteil^'n, das; zu 
Vails" etwas nicht itiliinil. 

Sell'stverständlich ist da>? M^'diuul die 
is'lettrizität, die ii, ^or», eine>^ 5chivach-
snolll'> di'.' Berbiildnllgell l>erstellt nl,d die 
Möglichkeil zur A!i''sülir>i,li^ der ^.B.'sehle" 
''ielet. 

Die Gefangene auf dem 
Dachboden 

)'ei eilleln >^^alif„Mllll der St>idt Iagc'diila 
nnirde lelzthln eine Polizeiliche Hailo-iuelni!,^ 
vergenoinlnen. die ein i'ilierraschlndes Ergeb 
ni-? Ilatte: Man fand auf deiil Dachboden 
des Hauses, inlnitten altcl, Gerülnpels. Z.'i-
liln^'sen ltnd Llllnveil v<'rsteckt. eine l?2iähri.^e 
Stlldentiu aus Be'.'arad, die seit d"in ^>erbst 
de>^ vergallgenen Ialire.> vernlis'.l lvnrd?. 
Da-^ Verschwinden der junqen Medizinstu­
dentin hakte seinerz<'il »irösttes Aussehen in 
Beograd sx'rvorgerusci,. Da? iunqe Mäd-
ct,en verschlvand spurlos. u,ail battc nlir sest-
stellen können, das^ sie el,,en !eleph!?>nischeu 
unrus voi: eine? lnällllsick-e,! Stimme erhal-
ten halte. Jetzt sal,d n:an die Persch,ntn>.' 
iie 'I, fast verhungerte,n. völl^i v?rkoin>ne 
nen 'Zustande al,f. l<in Znsall Iiatt? auf ihre 
Spltr geführt. Eii, entlalsener ^^'ehrlinii des 
^sallsinanlts tx'rickiteke den Eltern des Mäd­
chens. das; lin Hause des!'t>ii,sln.inn''' irgend 
elN'as ,licht i'tiinliie^ ^ieiiler der Al'gestelllen 
dürfe ntt'hr da^^ OberiN'slllos; de-? ^'a,lses be-^ 

trctei,, dagegen gehe von Zeit V"t d<! 
Geschä'i'jillhaber selbst lzinau^' nn' nes'inc 
dal,u sedeslnal Es^'varen und !>,-! 
Der Iuilge hatte r-ihüg s'.iü^b-n'.rr da' 
d'sse merkU>!lrdi>K'lk n'""" ' ' 
illit d^'in inmt'erlösen Vc'r'chwind'"! >>e.' >!' ' 
gel, Studentin irgendwie !n 
stehen könnten^ An^ ?'eransni''i,ii 'v 
des Mädck''-.'ns nnird" nun gani i!<;rr/l^' 
eille HallssuchllNg n'i'-ae'"nn>i-'?! n dal' 
die Verln!s;te ni,'i>!"n"den. 

Die Erklärung der gan^i."-
war vielleicht noch ionix'rblirer a!> d ' ^ ' 
se.che der Gefan-^eni l.asi. T'7 
saat<' bei seiiler Ver>,eh'nuna in.- dci'' er 
iuni^l' Slildeiltil, aln >elid l'ebe 
raten N'etlte. Seine ü^k' 
dieser Ehe nnderseitt^ !!">. 'l?' 
Vernlögeil N'ie das ''^'>e'ch''>'' i'h'^rle. 
er viUlisi von ibr abhängig D'" 
aber 'ei ni ibn, geko.nuü'n .n' 
nicht ohne ihn l''b<'n ^n tonne,i^ Er 'nll^ 'i' 
zu sick> llebn,en. so!,st 'vnr?>l' ?'> n's-. 
geil. Tie Al'ssa^iel, d'? inn-iln ' 
st,n,n,e,i nicht gail^ !l,it den^n de-? ^^'n^ 
lnanns üli^'rein. S:' beha"p'c'.. ^er 
nlanlk Hab'.' sie ,lach Iaaodina i''l 'i 
er ihr er'.äs'ste. er ivolle si^ iein« r 
vorstellen^ Da »icki '>unäckn'r 'en'.' 
i^>elegenbeit dafür bot, babe er lie ei 
len al>f d"ii, Dachbodeil nn?e!^^^.".i''l'>''. 
Stlldellt!,, betonte> das; 'ie d''n ^i'ninani' 
so alühend liebe, das; anvb das i,' 
unwürdige Leben, da-^ sie ali, "' >> ' 
mhrte, ihr nicht'? a,n?ieluicht l"«''' 
überhaupt nlir den einen 
;n bleiben! 

Es iü kein-' ^'l 110! b-i'? i'' '»ie 
^.^iebe Cr lä,';» si^' fa't ver'.nn'.'u: 
siehe da. lie l'ebi ibn >>'5'! '!,'"l'V' ^ ' 
die Pol'ie! aar tein Verktnüd!' '' d- ' -
Liebe.?idvls be'as; 5'e bracl'^e 
lnerben'ol>neril, v-i ilnen > u 
bat aeeien den !^>an^'uiai,n e'ne ' ^"in/ 
,oe>iell '^.iten'chciiral'be'^ l'env. "^re''' 
l'eralibnl,a einaeleitet. 

^ Nach vierzig Inbrcn gelandet'. 

Vor einiaeii W^'^ckiei, nnirde a,, der 'itnne 
ei,ter der San,",i Inseln ei,le ^laselienr>»'t 

>allgesedN'eniilit. Sie enthielt dao Te^'.!i>i,ens 
deines .l»tavitäns, das vor vierzig .'fahren ab 
gefas;t ,vorde,i ivar Ani der Ivabrt uaeli Ali 
stralien aing in, Iab,e eill ei'>'''isfi'er 
Dreilllaster li,it Mann n,id Mau>> l>i,ler^ 
Das 5chifs inar so restlos oersclnille,i ^ai' 
u,a,l nie al,ch nlli eine Sviir davon w'e^'er 
sah. 7^elN erst lündet die ^-la'chenve''. von 
denl tragische,! Tcknck'al der Be'an'lila^ '^'b«' 
der Dreiinaster sank, veftis;ie der !»tavi!än 
sein Testainent lli,d übergab e>.' il, einer '^la 
srlie d<'n Wellen. Vierzig Ialne lnanckNe die 
^-lasdx'npost bi'? sie, von deil Wess.'N des 
Ozean'? getragen, den We«, >nr .^^üste "er 
Sainoa ^'^niel fand ,'"ul den, ?"stan,en, al^'r 
halte der '>«'avilän be'tilnlnt, da,; de,-
seines besten ,'>re,illdes in Liverpool, ein ge 
lvisser M'-. Eolbridge. sein aeiaintes Berlilö-
gel, erlvn 'obe. da er s<'lbst keine direkten 
Erben besns;. Als nian nel, fetn no>l' enl 
Erbel, iilnsali, ergab lu1?^ das; dieser Mr. 
Eoll'ridge inznnschen über a^-I,tzig ,'^uilne all 
gei,'ordel> ist Jesu erlebte 'r die iell^ne Ue 
l'er>aieb!l,lg. l,o^1i in sei,lein liolien Alte ei-
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u > ttatllichc Erdschafl machen, denn das 
von dem v'ntilis6)en >iapitäu hinterlassene 

ist, noch inunci auf der Bank lic-
iln Laufe der uierzig Jahrc ulit Zins 

uiw ^inscszinö auf über cino Million Dol-
je.t- anl^eivachsen. Die Leitung di:r Bank hat 

inzwischen bereit erklärt, in?lncrkennung 
dti? sv'tlsamcn Testaments das ^^crinögen zur 
'.'lus)^nlilung zu Vrlngvu. 

MUwo'ch, Än 22. Mai 

im Tttttmt 
. Der Todestag des Bonus Jelaöi,! wur-
iu Zagreb durch t.'ineu feierlichen Trauer-

«nitlesdicnst in dl.'r «^tadtpfarre zu Et. ?.)!ar--
kuc, liexianjien. Än deniselben nahmen Stadt 
p>.äntent d'^bcr luit den (^cincinderäten »lnd 

"'l.^crlretcr der Bchördcn sowie ein zahl-
rt.'lcheo Publituni teil. ?aS .'"^claeic-Denkmal 
"I» 7^claeie-Plat^ war »nit Trauerflor dra-
vi<'N. 

, Mcquiem für Marschall Pilsudsti. ^n 
>tathedra1i! .zu ^^agTeb wurde gestern 

sln feierliche!? PontifikQlrePlienl v»n Weih-
>'iscl)os Baron !>?alis-Teewies ticlescn. Unter 
den Tlaucrgästen sah man den polnischen 
iionsnt '.'l 5 l' l' r t !-F i ed l e r, Banus 
? I. <>i >5 t r c n i c-, Arnlectomumlidant 
<'>eikeliis u r i ^ i Etadtpräsidenlen 
l) r b e r, PizebanuS Dr. .<.) n d x i, l>)eneral 

0 d n, UnivcrsitÄtsrcktor Dr. Ttiv «' n-
1 II. n. 

1 ttrotzc tschechische Äünsüer in Zagreb. 
. ' , I Z  der anläs^licii d<'S 5tlsährisicn Äe-
itaudi'5 der Ltros^malicr-Galerie waren als 
T^ertieter d^r Tschechischen Atadcnuc der 
'.''^'iiieniäiasleii und der schönen .Vtiinste in 

der l'^'rllliinte Maler Alfons Maria 
!I cj> a und dei Bildhauer Ladislaus 8 a-

l II II in , »a.ueli ! iuqetroffen. 

z. Dic Trau ist, wie aus Donja Dudrava 
Prel^^a I^erichtck wird, ans ihren Ufern 

^c^niei^en inrd liberschweiiiuitc' vi.'t Ackerland, 
'iu>dincli i'etr^wNlictn'r Schaden anqeri6?te! 
inurk'e. 

V Dinar in ausländischen Valu-
.cu vcrlorrn. ^ei 'Lariscr >taufniann Oli-
'ei B I n >1, e l l'crlor ii, t>er (''irai>sta 
'l'-daiia in ^'Zagrel' seine Brieftasche, iii dcr 
'iii, lt.««»«! Francs, Drachmen, 
!.^ei und andere '^<atulcn dcsauden. Die '^.^lus-
,'nlineriii Maria Trunti^ ^and die Brics-
aich' und i'idcrssad sie uiissei'ffnct d^'r Di-
''t^'l^ii. ^ie erdielt vlnn Älanchek 5><D ^-ran-

/̂ »ZcaF-QAF^SQZIc 
DImstag. d«n 21. Mai 

Adaptlerung der Burg 
Joeelle Pläne für die Unterbringung der Magistratsämter 
fertiggestellt / Eine ständige Weinausstellung / Regulierung 

des Trg svobode 
Die >-tadtlicmclnd«- hat l>etalltttlich vor 

etwa zwei Iahrcn die historische Bnrq, das 
Wahrzeichen von Maribor, eclvorben, unl 
darin die Macsistratsämter unterzubringeii. 
Mit d^'r Äusarbeitunc^ der ideelen Pläne U'ur 
de der ".'lrchitett .<^ierr Ea^r Dcv detranl, 
der jetn seilte Aufgab'.: gliicklich gelöst hat. (5s 
handelt sich hiebei nicht nln definitive Plä­
ne, >die erst allsgearbeitet werdeit nliissen, 
sonderil uin einen aUgemeinell ^ntwuri, der 
nach Maszgabe der versiigbaren Mittel ein' 
geengt oder <rlueitert wird. 

Nach dein Entwurf bleibt historische 
d'haralter der Burg selbstverständlich erhal­
ten. Die a ss ade wird wohl renoviert, 
hie und da vielleicht etwa.^ ulngcänderl, iin 
allgemeinen aber lvird aui Aeus^ern des n'ich 
tigeil Banes nicht geriittült. Dageg<?u soll das 
Innere gründlich n ni g e ba nt u>er-
deii. 'Zunächst erhält die Bnrg einen iieimi 
(5- l n g a n g, n. .;>o. vom Trg svobodi' aus. 
Der alte inoliunlentale Etiegenanfgallg luit 
den Stulptureil l'leibt geschlosseil und niirl'» 
Nllr l>ei besonderen Anlässell benü^lt we rden. 

Der gros'.e Miltelhof erhält ein (^)lasdai^li 
und nnrd zu eiller Art A t r i n m ausge. 
baut, von dem aus die eiilzelnen Abteiluliiil!i> 
bzlv. Aelnter erreichbar sein iverdelt. den 
A r t a d e n alis der ^iDstseite werden die 
Präsidialkanzleien nnierliebracht, ivobei die 
Bogenöffnungcn eiltsprecheud vernianert tnei 
den, doc!) soll dalx'i der bisherige Charatler 
d<'r schöltet! Bogen- und ^üutetlfiihrilng ge-
tvahrt bleiben. Aitf der ')tordseile tvcrdeli licti 
die übrigen Magistratsäinter besiltden, tlnil, 

tell als ^iltderlvhn. Für die arlne ^rau, 
die eitlelt arbeitslosen Manit und sechs tleine 

index hat, tvnr der ^'inderlol)n eine, toenn 
anch bescheidene, l.'^iltlohuung ihrer Ehrlich­
keit, da sie einiltal siZ.M» Dinar saitd und 
voll! träger nie!?! einen Dinar ,'>'in.-
d'i'rlohn erhiell. 

reitd der südwestliche Teil, oberhalb der Lo-
rettokapelle, für die Rannte des Stadtpräsi­
denten reserviert bleibt. Der große Saal ini 
ersten Stocttvert, in dent sich bis noch vor 
turzetll das Bnrg-^tilto befand, wird iti den 
S i tt n gssaal uiligelvandelt werdeit. 
Obgleich das Gebäude weitläufig ist, werden 
doch lticht alle Äelnter darili Plat^ finden. 
Äie es hcis^t, bleibelt das Bauamt nnd das 
Physitat einstweilen noch itt den bishcrigcn 
Ränineil, desgleiäxn die Städtischen Unter-
llehtttungeu. 

Der B n r g t e ll c r wird in die ttordiist-
liche Ecke der Burg verlegt itnd erhält vor­
ne, d. h. ain lvestlichen Teil des Trg svobo­
de, uitter delt jtastanieit eine Veraitda. Iln 
''.usantlnenhange ntit der Adaptiernltg der 
B u r g  t v i r d  a u c h  d e r  T r g  s  v  o  b  o  d  e ,  
der ja kütlftighin delt !)tathausplat.^ darstel­
len soll, entsprecheud r eguliert n,erden 
lliüssl'n. Auf diesem Plah tvird das D e li l-
m a l für weiland .^önig Alcraitder anfge. 
führt, iveshatb sich die Notlvendigkcit heraus 
stellt, den Trg svobode uinzngestalten, uni 
d^nselbeit deiu Charakter dcr Burg lnebr 
ailzupassell und zur Aufuahnle des Deltl-
inals zll befähigen. 

,'^^ln bisherigen Burgtesser foll eint' ständi­
ge j,, ll s st e ll u n g Aufnahnle filtden. 
Malibor isl nnbestrilteu das .^it.'lttruui des 
Weinhaiidels inl Traubalial ilttd tlNlsj eilte 
^''^nstilution erhalten, die eine stäildige Pro­
paganda filr llnsere sleirischcn Weitle u. elttc 
Art B^^eiuliörse darstelieli soll. Die .^tellerräu-
lne eignen sich hiesür ausgezeichllet, abgeseh­
en davon, das; die Burg itn ,^)entruln der 
Stadl tlttd atl eittetn dcr frequelitiertesteli 
Pllntte liegt. Bolt dieser Ilistitntion verlvrschl 
inan sicli grosse Borteile. 

Die lueiteren >tellertünllie sollen di^ .Ues--
selaillage siir die -Zentrallieizllng erhalten. 
Teils loerdeil dortselbst allch bolltbeli- ttnd 

l gassichere ll li t e r st ä n e für deil ^triegs 
i sall cingcrichtel iverdcn. Atich dieses Montcnt 

darf tlicht außeracht gelassen werden, da ivta-
ribor nicht besonders reich an solchen >!än-
men ist. Schließli^i lvird, tvie vmt verichicde-. 
iten Seiten versichert wird, in die ehenniligen 
Räutne der Firnra Bcrt'ajs dcr F r e in ^ 
d c n v e r r e h r s v e I. b a ll d mit dem 
Reisebüro „Putnit" übersiedelit. Die Vosa-
litäten ttx'rden elltsprecheud ausgebaut nitd 
erhalteil inr Wartesaal eine Ausstellung un­
serer schi?nstcu ^reindenverkehrSpunktc. 

Dcr Entlvurf wird in einer demnä6)'k ali. 
ztthaltcndeu.^konferenz den l)ervorragendst.il 
,'vaÄ)leutett zur Aeußeruug vorgelegt tverden. 
Seine Durchführung dürfte iloch inancherl.i 
Schwierigseiten begegueli, ilt erster Linie s i-
n a tl z i Il e r 'lli'atnr, da für die Adaptier 
rung der Burg, soll sie ihrett ^jttvc'f voll nn> 
gmtz erfülleit, mel^rLre Milliolteli itölig sein 
tverdeu. 

Die ts. Mustermesse 
in Ljubljana 

die vom 1. bis tl. Juni abgelialten wird, 
wird iitit allen Erzeugttisscn der h^i.liische'' 
^'^itdustri'.^ ltlld des Gewerbes l'es^nclt iver-
den. Besvllders reichhaltig loerden die Aiti-
stellultgeu vou Möbeln, Teililel^zeugnisseii. 
Teppichen, Galanterietvarett, verschiedeite:' 
praktischen Novitäten, ^^eder und 
r<'ll, taltdivirlschaftli^lien Masctnnell und '^'in 
tenlobilelt sein. 

^'>ul Rahnlelt der diesjährigcll !^^)iesse orga-
ilisiert der X^ausfrattenvcrband unter der 
Bezeichltung „Frati und Berus'' eine ^oii 
deratisstellullg, di^^.' aufzeigelt soll, wie sicl» die 
Frali des -'O. ^Vihrhilltderto iin i^iainps'c ni» 
die EristeN) ait^iesichls der grossen Anso.-
deruttgen des rcaleil ^ebeits iit t'er'chiede 
ileil B<.'rufen (Teilung verschafft hat. Es ^ 
deil aber nli<1i die Bestrebnitgen dcr 7na>i 
der l^u'gentvart dargetan werdeit, iv^.i sicl> 
lilit eiitctll iilögtichst geringem '^e!:- :l^ ^ 
l5l,ergi'.'aufwa>td ciite möglichst gros^.' äus;.'re 
ttud innere Bolllomtneltl)eil der Arbeit er 
reichell!äs;t. 

Ter techltische .völiepuult der '.'lusstellnn t 
tl'ird jedeitsalls eiile M d e u r e v u e 
''ein, di'.' vor alleni hervarhel'en soll, das; wir. 
soweit die >tleidersrage in Betracht tonnlll, 
niit allem versorgt silld tntd das; nnr hin-
sichtlill) des Srlmille.z und der An.^irl'eilllna 

Man» «uß 6er ^sgS 
. >!> Roman von W. Ä. Lose 

col^vl^lllt-l!' l)V I.. l I.li!Scl1).^.^l^l<l' I. 
i iiiit, die'e Möglichteit bestaitd l.ich!. ! ten. Do5i tvas Il^nrde merden. u^'rrirle sie 

i^r tonnte fliehen, ieiite Sachen pacten, l dtirch Uitvorsichtigkeit das l^>^.h<'-tnn:c'.^ 
.X'n erstell ')Ug zu ^itiem >^)afeit neh^uen und ' 
jich nach Südanierita clilschisfeti, nach Süd^ 

^ -^ll? ^.^tachrichl seilies Betruges iräre in 
z wettigell Tagen i>t ganz London verbreitet 

»ifrita edl^i nach Madagaskar, ttltd jeineit! würde :il alleit ,'Heitlingen sieizeli. T!<' 
''l!ifcnl<)alt tlur seinen Bauten lnittcilen. Polizu tuurd^' e.' siä) tiiiin eitlgel)«,'. I,issen 

^o l)altdelt ein l^'auncr, llicht er! Die Ehe und sLiii nächster VestinliniinasoU wäre 
u'^uduilg würde ausg<1proc!ien tvcrden, und 
d r arme hilflose ^rau läßc gestrandet da, 
mit gebrochcncnt .^>erzeit nnd zerbrochetl sür 
' )r ^'eben. Tialta würde ati ihrer Seite ir<i. 
!eit nlid gcgeil ihn giftige itttd berechtigte 
^ebttlä )utlgeti ausstoßen, die lvürden ihli 
iilich in delt abgclegenitcll Wetten itocl> «r^ 
»eichen, in den siustersteit Aintelit, lvo tm-
ntcr er sich auch verkriechen würd<'. 

^^steheit':' Sich ergebeit'^ Bielleictu '.var 
vs ini6i die nllltlgste !^'ösnlig. 

luus^ es tnil!" rics er laut begeistei^l. 
Tanll at^er packte itin gan', gelil.'iire Ailgsl. 

.'^'ie laiu er nur auf «solche l^edanlen! Eili 
ii'tl^ntlichcs Bekenntitis vor aller '^elt N'äre 
unerhört, dazti fühlte er sich it'^it sähig. Es 
vürde .-Zuchthaus bedeuten. Bisher l^atte l>r 
stck noch ttio vergegenwärtigt, lvas sür un 
Erzverbrechen er in den Augezt des (^<sebrS 
liegaltgen li«tte. Einc gaitze Sainmlung rn.n 
^^erbrechett: Aneignung eines sremden Na-
niens, Vorspiegelung fals6)cr Tatsach<il, fal­
sche Todesnreldung, Bernichtultg eines Te-
't<nin'nles, betrügerische Aneignung c:nes 
'^iernlögens. Die juristischen :!^zclchnutlg?n 
iill difser ?>crgehen ivaren il)nl nicht üetain't 
^och das? es l'erruchte Vergehen, ja Berbr!' 
chcn luar<.'ll, darüber bestand ?etn ^jirxise!. 
diu Bekenntnis lvürde keinent nüt.^cn. 

Er konllte zn ihr hingehen und sich tl^rei 
'inade auslieserlt. B.^i'lrde sie das '.^)eheiinltis 

:)ewi^hr<n. io wür><' die -chcidnng durchg> 
lien ' iln''irden freunde bleiben. Sic 
/>ate irei lind könnte e:nen ander',t hl?ira-

ItlNllNNNg 
Dartlnoor. 

Natürlich tollnte er sicl, ein^n 'Xetwloer 
kanfelt und sich erichies^eit. Tas loäte ^'ine 
grüttdliche ^^'esillig. Ilnd es schi.^ii s.rst d:^ e'N 
z!ge. Aber so sehr ihiu atich mügespi.'lt wor­
deil tt^ar, ''lildt) hatte voll jeli?r am l^'ebeii 
gehallgcn. Er liel'te das ^'eheii iiiid toillite 
doch nicht lasseil, it^as er lieöt<. Das tan' al­
so llicht in svml'e. Aber iva.' 'iilt .<>lininels 
nnllen sollte er itun ttitleriieinuelt:' 

Der einzig altstätldige blieb das (^e-
näuditis. Waiiil a>ll bestell':' 

Mitten i.u seitleli '^^ij^rivarr und 'eine Iln'-
eiltschlossenh<.it platzte Diaita hiiieiit 

„Ich I>abe soebett aiigelätitel. hat von 
itcucui Lieber beloittillOli. Es i'i ^u ichreck 
lich. Die Oberili schiebt es aus de'iten Bc'^ 
such!" 

„D-as tllt Nt'r jehr leid, ich ^>eniübt'.' luich. 
so ruhig zu scin, tvie i6) nnr konnte." 

„Vielleicht gerade darliilr", lagts Diana 
Ii yd brannte si5i eitle ^igareltc an. „Als lch 
sie verlies; lnachte sie sich erllstliche -orgen. 
ob du sie liel>st." 

..^ch iitei-lle, ich hätte ibr Bi'tveise geilug 
iv'geben", sagte Aiidt). 

Sic iitachtc eilte leielzte, alt^driieksvolle Bc-
ltxgung nilt der .nalld, die die '^igar^'lte 
hielt, llud iah lll das ?veller. 

„Das dürfte tvoli> so sein, lind icli denke, 
sie hat es dir ebeilso beivieseii. Aber du b:st 
stets der langinciligste ^^iel'halier gelrxseu, 
der lnir je begegilet >s<. Dn >t>eis;t oder soll­

test es wciligistells tvissen, das; lnir deine tNl-
liatürlich^ ^)toinalit:l iiliincr sr't-lnd g^liKseii 
ist. Als sie sich liiit .<^oratio verl?^iratetc. ivar 
isl> glücklich. Er .schiell mir dcr richtige Mai'u 
sül- sie." 

Aiidi) Ulttcrbrach sie. 
..^.'lticli als er sie illis;hattdelte?" 
..Tas gej)t iilil^) llichts ail. Er '.var on-

rüctt liach ^hr. Dallii taiilsr du. (-juersl ulLlu--
le icl', es sei eilt Sturiil iill Wasserglas.'' 

Audiz erl>ob si<ii ulld blictle sie silisrer ail. 
„Ilild was, nleilltcst dil. u^ar es tvätcr:''^ 
.^ie aittivorl.'te ihiii mit eizteui harteu 

Ausdruck '.n deil Augen! 
„Das werde ich ttian sageii." 
„Also iiicht. ^ch lanii dicl) viel b^'sjec lei, 

i)en, Tiaiia, als du lnicli. Aber lvelln du 
inich beleidigst, iveise ich dir dle Tiir." 

^ie loarf it,re Zigarette iu^ "v^'tier, «.rhol» 
ii^i Ulld sah ihn ipraclzlos all. 

„Mir die ^ür tv^iscll'!:'" 
..^uiwohl." 
Solange er .<.)''ri>lat»lt »verde zn vertör-

pertt haben, ivürde er siä) voii jeder .'^rau 
als f'^e'.glilig t'ehaitdelii lasseit inüsseli. Er 
halte seine :Xolle gatiz verg.ssen. Plöi^l^rh 
erillncrte er sich. Er lachte laut auf lllid leg­
te beide V'lNllde auf il)re Schulterit. 

,.3el!e dicli, tucille ^..'lebe. Du kanllst das 
llicht t'ersteheii. Was du voul ^>.'ben vl?r' 
laligjl. uttd tvas Muriel oerlatigt, das siud 
zwei vollkoiillneit verschiedene Dinge." 

Aachgebcitd set.zte sie sich, sab ihn icooch 
berausforderud ait. 

„Was zerrst du uticl) da h'tlein'^" 
.,T>i bast diä) selbst hiiteingezogelt. Jede 

7vrati ist je nach den, ('''nad ibres (^icfühlcs 
zn beiirleileii." 

„Was für eilt Gefühl isl schou llötig, um 
die ^jel)e iit eiit Bad zll 'teäcll ltnd zu mer« 
seii. das; es heis; oder lail isl?" 

„^^cli lve'^s; llicht recht, ivanit dll O'elegen-
heit haltest, deine Me N' unser Bad zu 
steckeu?" fragte er scherzeuci. „überdies 
taiiiist t^u dir Auschuldigun-ien sparett. di«' 
von sali-heil Boraussei^ungett aitsgehen " 

.Manches Mal l>asse ich dich", sagte sn'. 

„Besonders währeitd oer seilten 
Tage." 

5ie sah ihit gros; ail. „Wie lotvmst du 
darauf'c^' 

„Diese I^rage beaillivortest dii .ilr beisi.c 
selbst, uleUle Liebe." 

„Jiunierhin", scttte er ilach eiiler Pau-e 
sort, „zielx ich es iinuiee iioch vo:, nxi'n 
ein Manlt gehas;t nnrd, als wciiit inan ihui 
Berachtuitg entgegeubringt." 

Sie sah auf die lihr und er!iol> sich. 
tnus; geheit uud mich uinzi^aeit. ,'^ch 

esse altslnärts. Ich lucis; n'chl. w.rs seit k ll 
ziln in dich gefnhrcit ist. Du l'ist galtz ati^ers 
als sonst, ^ch habe lnich so 'ehr bemüht, 
^reultd zll sciti." 

»Ich hoffe", sagte '.'litdi) nnd nalnll ihre 
beidelt Hälide in die 'e'.tieti, das; dir d.-l^ 
lnit jedem Tag leichter fallen n^nrd." 

Sobald sie gcgangeit lvar, wurde ilj.li 
klar, das; das Wortgefecht llich: 'ehr ü^r-
zeugend gelvefeu war. .«^^-erilrailii häüe eitie 
durckiaus andere Art des .^iallir-s aliac« 
lvandt. Er I)ätte ihrein Angriff gättzli.l, 
verständnislos g,.genübcr gestand^'n uiid iv'i-
re !hm init trockenetn >>ohil, ja vcrlejjet'.dcr 
(Grobheit begegnet. Er znci'cite, .'b sie deit 
richtigen Herinanit überl'^^iii.>l ang'gl' '.'ii 
hättc. Er, Andy, hatte ne gesagt, sei iey! so 
galiz anders als sollst! 

Andli as; alleili iind giiig in eille Revne. 
Wenngleich er sicti eiii^ani süblte, verbrachte 
er doch emeir ganz ertrag!:.lien Abend. 

Der nächst< Tag zeichilete iich durch inaii 
n'^fa6)e Begebeilheitcll aus. Erstens law 
cill Brief von Edgar dee iinl drnl^ 
gend aufforderte, liail) i?0!tdon /^urückziiseh 
ren, ulu beides, die ^cs;eidu.tgs.nlg< leqeub^'U 
ltnd auch dcu Bertaiif vou ?'e>»'stead'j'alt. 
Ulit IlM zu besprechen. 

Dann erfubr er ill dein ^Irinkenhaus, als 
er Traubell billbrachte, das; Missis ^.'o rer 
nicl)t lvohl geltilg s(i, Niii 'hn nl eiiip^ itgcn. 
Er ilrüsse zwei lns drei Tage warteii. ins 
dahitl hvssteu sie, lvürde sie tviede.' irä'tia 
genug sein 

(^-ort>ei)Ullg lolüt). 
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au6) lllit dcnl Auslände konkurrieren köil-
nen. lvcrden lebende Modelle, nnt ticil 
modernsten Toiletten, Hüten. Cchuheil usw. 
bekleidet vorgeführt lverden. Unser,? ?^raueil-
ivelt kann sich auf diese Weise von? hohen 
'Aert der heimischen Erzeuqunss und der hci-
miics>c'n Ware hinreichend ulierzeusten. Die­
ser Teil der Ausstelluni^ imrd nachmittags 
und abend'^ lvi feenliafter VcleuckitunI zu-
iliin^liä) sein. In den '^'an'en wird ein rcics>^ 
ImlNges Prograinni inin Musik-, Gesang- u. 
Tanzvorfiilirunql'ir iür die Unterhaltung der 
V-csuchcr si^'>rs?en. Marionetten- und andere 
i^Iindeiaiifsulnuiisieu iverden. sür die Unter-
s^altnnl-s dvr leinen sorgen. 

'".'lndl'le 5 u e z i a I a u <i st e l l u n e n 
sind dl' s'elelnend'.' Ausstellung siir .'^auv-
lucisse lind d^'ren Ver^vendung, wo auch die 

non Wolln'aren vorgeführt wird. 
7^iite'.-esse herrscht ferner filr dii' 

n'.ii''''n'i'i.>stellung. de'^nscichen für sene Arten 
iiiid 'blassen von iilleintieren. die ''ür nnseie 
c^'.^.qenden ain uieisten in Betracht tmnnic',. 
in''s ^ie den nrftsUen??ui^<'n abwerfen. 

Die Besucher genief^en anf den 'Bahnen 
eine ^>isirvrei'?ermänignnli. '?'ei der 
^^'ösniui der ^sahrkarte ist die gelb.' Tondev-
K'gis'i ination ^^n Dinar anzufordern. 

'.V?iister'.nesse erhalten die Beiurher d'e 
enl'Nre l'."!d-' '^e'>ät''gnna. niovinf die 
ün'ie i^iint deni ^^^onderanswei'^ zur uneitt-

t'erecs>tisit^ 

SchreSNOer Nammmtod 
eine« KInbe« 

,'̂ ^N ^urjeusli dal t'ei Iarenina l'rach lNl 

?ii!irt!6iast:gel'äude de^) Besitzer.^ 'P . t e k -
o n r e n >' ! 5 an>o bisher nnliek^nuiler Nr^ 

'acjv ein Brand auo der in kiirz^^ster '',eit 
dac- l^'icliättd^' eina'chcrle^ Ta von den -
'.nsasseii nieulnnd duheiin wal, i^,»'st^ilt.'ien 
>i6i die ^^'i''chnrbelten sehr schwieri^i. Ti.' 
l'tirn halfen zwar licini ^iis6>cn. doch uius;-
?en sie sich auf die Lokalisierung deo 
l'es5nänken. Stalle vecbraii'.Ueü auM 
melnere ^)!inder. da sie nicht rechtzeitig '.n>^ 
^le'u(^ gelassen werden loinlteu. 

'.'lliZ die >)>ansbemoliner nach Hauie tanien, 
ne^niis^len sie gleich das zehnjährige ^i^hn-
stien kies Lhepaare'!?. doel) dachte inan, daö 
^^ilnd sei so sehr erschroclen. dlis', iS bei ent-
'erilterell ^.^iachl'aru ^'influchi ge.sucht hal»e. 
'.'lw nächsten Morgen hielt inan j.'dscki. als 
sich die Veruultung besliitigte. der limine sei, 
nlz der Brand ansbrach, ini '^t>ir!i'hast!.>ge-
luinöe gewcsen, l^lachschan und fand tatsäch-
li.h unter den Triininiern die verkohlte !?ei-
che de.^ .^tnabeli. Man glaubt, das? da^z .'^Und 
iirit ^^iindliölzchen gespielt und s^> den Brind 
''ernriacht hat. 

BootSunglllS im Stausee 
Ein des Schwimmens und Ruderns unkundiger Flößer ertrinkt 

oberhalb des Stauwehres in Fala 
Aala ereignete ji6i au, stauiec ves 

Kraftwerkes eiil fols^nschiveres BooiSuuglück 
Der :^6jährlge Arbeiter seail B b i ö lva'r 
beauftragt worden, den herannahenden ^-le 
f^en des Besitzers Petrxil beinl Passieren dev 

Achleuse beim ^kraftwerk liehilflich zu sein 
Da längere <;eit lein ?^losi ''intraf, ersuchte 
Vabi5 den Tchleusenwächter, er uiöge ihr 
ail das linke Drauufer bringen, von wo tr 
eine bessere Ail'Hcht über den 5taui>e hiitk 
und die herannal>eni>ell srübl'r b''-
Nierken nuirde 

D<'r Wächter ln'uchte «nit einem 
Boot nnk dii' andere ?eis' und lehrte dnnn 

wieder zurück. Babie verblieb einige ^eit anf 
der Strafte und al? tatsächlich ein ?^los; am 
oberen Stausee auftauchte, wollte er, .'b-
:vohl er des ^chwiulmenS sowie auch dc^ 

! 'liudernS nnkundig war, mit einein tlenlen 
^ '?^oot zuriirlkehren. .ttaum aber hatte ec >>6) 
! nit dem >iahn etwa zwei Meter vom 'll'er 

^ 'ntfernt, lUv diis Boot pll)hlich nn^ippte. 
^ Vabis tailchte zlvar wieder auf und suchte 

sich dnr6, tranN'shastec^ Anhalten in? Boote 
zu retten, doch verschwand er lurz daraus 
lamt dein >kahn unter deui Wasser^ Troi.; so­
fortiger Nachsovschnngeil konnte 'eine !l^e!chc' 
uocki nicht gebl^gei' werdeil. 

Tfteater««»Kunst 
Roilonalcheoter in MarlSor 

R e p e r t o i r e :  

Dienstag, .>1. Mai um.'O Uhr: „Ein «deat^r 
Watte". Zuul letzten Mal. Aeufzerft her­
abgesetzte Preise. 

Äiittwoch, 2-.'. Mai uul .^0 Uhr: „Der ver­
schmitzte Amor". Ab D. l^'i^mäßigte Pre 

!,^um let.zten Mal. 

Donnerstag, ^))lai uui Uhr: „Polen« 
blnt". '.'lb. B. 

bare Voltsseuche. Dr. '-l^arl unrd nkorgeil, 
Mittwocli. unt Uhr seineu Vortrag uüeder-
holen. (5s siud ferner Porträge in den eiu-
zeluei, ^ndustrieuntk'rnehnlnngen vorgeseh.'n 
deren ^^ieibenfolge noch bekannt gcgeben 
werden nürd. 

nr Ein neuer Rechtsanwalt, in Lu. Lc-
nart. Der Rechtsanwalt >'^>err Dr. Muriau 
Ätn pie a wird inil l 7>n!li seine '.'ld^i -
katurSkauzlei von Dolnin Lendava nuch ^v. 
Lenart verlegen 

III. Fahrt ins Blaue. Wie berichtet, oer-
anstaltet ain .'»<). d. das städtisclie Autobus-
unternehmen eine s^-ahrt ins Blaue, nn^'' 
zwar ivird die ?sahrt, die eiuen beion'^ers 
genußreichen Berlauf verspricht, inil de», 
..»ioten ^raln,l" nnleriioin-.ncn lverd^'n. An-
nleldninen sind an die Berkehrstan'ilel de? 
städtischen Autobusunternelnnenv ani >.'>anvi-

' plat^, Del. bei ale!chv.'ili'ier ^ntri«''--
tung de.^ '^vahrgelde^ 'i? der ?^>''sie von li<» 
Dinar i'.i "ichten. 

IN. Verlegung des Gastspiels des ^jnbljn-
naer Ensembles. Aus technische, c^^riinden 
inus^ das für Doinlerstag und ?vreitafl in 
Aussicht genonimenl' ("Gastspiel des 
naer ^chansviels uui zwei Wochen verscho 
beu n?erden. Die bereits gelösten .^karten be 

!>''alten ilne t'^iltigleit. Dos Publiknui lvird 
ei,nieladen, die .^karten rechtzeitig zu bcfor^ 
gcu, da von den Aumettiungen das ,'^nstaude 
toinnien der beid<n, l^astspielabendx abhängt. 

III Das Amtsblatt siir das Draubanat 
verl)ffettllicht in seiner '^Iilmnier 'l0 u. a. die 
Abänderung der Verordnung über die Ne-
tämpfuug der <^eschlechtskra,Uheiten und Ve 
stiiniuuugen über die Ablegnng der Meister-
und k^'HUfeuprüfullg in gewissen gewerlUi« 
ch''u Betrieben. 

in. Trauungen, den letzten Tagen wuc 
i'en IN Maribor getraut: Anton ^isauee nii: 

Marie.^trautberger, svrauz Baland nnt 
!>rau Anna Behovar verw. LeZuit, ^>obann 
'^>inta mit ?vrl. Therese Weingerl. Ivan 
Mavri«'- nii, ^rl ^'flara Nexlil^ek. ^as-
rovi," n,is 7vrl. Antonie ^kersane^', Autou 
l^?ale >nit Tvrl. Angela !>tancer und 'Windolf 
^uler 'nit (5lisabeNi T,irek. 

IN. Ein neuer Arzt. An der l^razer üni-
versitäl ivurde .<>err Franz k o l aus 
La>ko zmn Doktor der gesainten '^leilkunde 
vrounviiert Wir amtulieren! 

"l Ein neues Sanatorium in Maribor. 
Wie versichert wird, siud die Berhandluugeu 
zwischen den, ?lwufmännischen ^trantcn»Un« 
i Pension/.i'istalt .n 
de,- ^rage einc.z Darlehens von Millionen 
Dinar nabezu ali-gefchlossen. Die ^kranken--
taise ivird ihr 'Sanatorium in Llttblfana cr^^ 
nieitern. wofür Millionen vorgeseheil sind. 
Anner^inn soll in Maribor eiir Sanatorium 
erricl'tN werden, ,yvzli zs Millionen Dinar 
nötig sind Angeblich soll aul Projekt auch 
die .^lvantensasse der sel'bständigen Muflcute 
in Mar!bor interessiert sein, die il)re kran' 
ken Mitglieder ebenfalls in diesein Sanato-
rilinl nnterbringen soll. 

n,. Borträge iiber die Tuberkulose. Im 
^i?a!'n,en der Antituberkulosenwoche hielt 
beute, Dienstan, vorinittagS im Union-Tnal 
der L<''lter de-.i hiesigen Dispensaires der An-
titnberlulosenliga nnt^ Spezialist fsir Lun« 
genkrankheiten !<>err Div V a r l für die 
Schuljugend einen Bortrag über diese furcht 

l U» Dinar ablsonden. Ein znieiteS Fahrrn"> 
wurde den, hier aus Urlaub lveiseudeu Ma 
trosei, Borilwloinäus Pose vor eiuein l>iast 
Hofe in Nodvanj'.' entnx'ndet. Das Rad ist 
inlt de, '.^i'niiuner ?>7 gekennzeichnet. 

IN. Grosser Taschcndiebstalil. ^^n einenl l>)ast 
lotat in der Betrinsslo nlica zechte Montag 
abends -in k^alinatinischer i^trämcr mit einem 
iiingeren Mann, mit den, er lmld 'Freund­
schaft schtos',. Der i^tränier kam auch für die 
Zeche seines iungen Freunde.^ auf. der si6i 
tiugensclx'inlich lieini Weggehen in besonders 
herzlicher Weise verabschiedete^ (5rst viel 
sväter ben,erste der Dal,nntiner. das', ib,n der 
Mann l,'! der Uniarmung die Brieftak<s>e 
mit .'!W<> Din^ir und allen Doknmenten ent-
n'endet h^''tte Trol^ sofortiger '!?<'^chsorschnn-
gen tonnt' der Täter noch nicht dingfest ge-
ina'l't inerden 

n, Ten Apotliekennachtdienst versehn 
von Mittwoch, den ??. d. aus Donnerstaa. 
den d. die ?lvotheke ?v. Areb" lMas«. 
'vlmrn'^ Bidmurl und di.' ?chnt.^enge!-Ape-

Pfiarm. TirakV 

" Perkans aus Teil^iahlnngen von Uhren, 
^''.'ldwaren ?>?. .Il^er-jev «in. 

IN Zeqelslicgergruppe Ttudenri. Morgen, 
> ''.^uttlvoch, UN, lll Ubr findet in, i^astbosv' 
> Masheni^ in Slndenci eine wicht!) ^,nsam-
!inenknnft statt. Vollzähliges Erscheinen nor-
! wendig. 

Aino 
Union^TonNno. Bis einchlies^lich Mi:u 

n'vch umfaßt d. Spielplan „t'iirst Worcls,'»csj" 
init Brigitte .^lui, der Wienerin .V)ansi Kno 
teck und dein bekannten Bnhnenschanspieler 
Albrccht Schönhals. Ein Filn, von ganz 
grosser .^ilasse nach dcni gleichnaniigen No 
lnan von MarjiDt Simpson. Eii, Ufa Aben-
teuerfilnl, der den Ronlan einer grossen Lie­
be sckiildert. Ein Filn,, der das Tagesgcspräcl, 
bilde,» wird. 

Burg - Tonkino. „Ein Stern sicl oout 
Himmel". Ein ivunderbarcr s^^ros^tonsiir.? 
mit dem Tenor Josef Schuiidj in der .'^.^anp! 
rolle. Wunderbare Musik, lierrl'.ct)er. gottvol-
ler l^^efang. Naturaufnahnien und Spiel 
schön U'ie selten in einem 'Filn,. Ein Schlage, 
der Saison. „Ein Stern fiel voln Himinel", 
IM wahren S'nne de^Z Wortes ein ^'ob für 
Josef 5chn,!dt. Wer kennt ^osef Schinidt 
nicht, jenen Josef Schinidt, der schon unzäh 
ligeniale in, Radio sang, senen Josef S<Iiinidl 
von den, nnzahlige l^raininophonplatten 
stamlnen. Alle erdenklichen Lobgesänge gehen 
ieineni i^kanien zu, nt>erall gefeiert als der 
größte länger der l^egenwart^ Die .<.>and 
lnng im Filn, ist ann'isant nnd 'vannend, lo 
das^ inan sagen kann, daf^ ..Ein 5tern von, 
.^>immel" der beste F-ilin die'ev ,'^ahre>^ ii:. 

allen Abendvorstetluna^ n ein vollkon,' 
nien neues Varieleevrograinm nebsr der nen-
.sten Woclien'chan. 

I n  < i  e  r  

/̂ ntiwder!cu>o5en«ocke 
xedenleet cler 

«KI157M l>« 
un6 8pen6et nsek I^rskten kür clen ?ur ^rriei^tunx eines 

A»^I« Iiis?ud«rkulo»«kr»nk« in Z 
(Zpenclen iikernimmt ctie /^ntitukerl^ulosenlix», ^srij ins ul. 13» I. 8t.) 

ul. Mit l»er „ttraljiea Marija" durch das 
Mittelmeer. Die vierte Mittel,neerfahrl .'»es 
größten jligoslawischen Luxlisdampfers ..«ra 
ljica Marija" findet in der Zeit von, bis 
zum 22. Juni statt. Aust?r deu dalluatiniich-'n 
^-täfcn werden Athen, Barna, Istanbul nn'^ 
Rhodos angelaufeu. Die fimste Fahrt, die 
für die Zeit vom Juli bisAugust an­
beraumt ist, wird von Dalinatieu nach Mal­
ta, Algier, Südspauieu und Sizilien führeu. 
''Am -l. August wird die sechste Mittelmeer­
reise augetreteu. die bis .zun, l?>. ')lngust 
dauern ivird und dem Besuch von inehrcren 
italienisck>cn Häfen, seriler von Tripolis, 

Malta llnd lk^orfu gewidmet ift. Die siebent' 
Fahrt der „K^alfica Marija" in diesem Iab 
re erfolgt am ii. Oktober und wird Tage 
in Anspruck) nehmen. Ausgesucht ^«?rden 
Rhodos, Etweru, Syrien, Palästina nnd 
Aegypten. Die (^samtkosten jeder Fahrt 
stallen sich auf 3500 Dinar. Nähere Infor^ 
matilmcu erteilt das Reisebüro „Putnik", 
das auch die Anlneldungen entgegennimin: 

IN. Das nächste ^immerschietze« der hie-
sigell Iagdvereinsfiliale firrdet Donnerstag, 
de:! 23. d. uul 20 Uhr in der Restauratioi, 
„Pilsner Bierquelle" in der Tattenbachova 
ulica statt. ?!1titstUedcr sowie Freunde de? 
S'chies^sports sind eingeladen. 

ln. Zwei Fohrrilder gestohlen. Deii, 
ker ?lnton Elvie. kain g^tcrli vor einein 
schäst in der Aleksandrova cefta ein Fahr­
rad, Evideli.;numu>er 103.539, iln Werte von 

ln. Geslügel, Vögel und Kaninchen Vier­

den .n der diesiälirigen ^Vinsternicsse in Liub 
ljana. die vom l. bis ll. ^uiu atigehalten 

I ivird, in einer l^esoilderen Anssteslni,g zur 
^ gestellt nx'rden. ,'^nx'cl der Beraniiai-
l'.nng ist, die Zucht sener Kleintierraiseil l'ei 
uns zu sördern. die den grös'.t'':, "^lni^en ab 
geben. 

m. Mckftändige Steuern. Aach einer Mi! 
leilung der Stenerverwaltung für Maribor-
-tadt ist die äui',erste Frist für die Beglei-
chung der zil>eiten Biertelsjahrsrente der 
^^ebäude-, Eriverbs-, Paus6>aliimsat.'-, Reil-
len- und (^sellschaftssreuer sowie der Mili--
lärtaiX', ferner der Lohnsteuer fiir de,l Mo­
nat ?lpril am I'». d. abgelaufen. Die Ri'rck' 
ständler iverdeu darauf aufnn^rlsan, gemacht, 
dasj diese Steuern no6) binnen acht Tagen 
deglichen werden könilen, widrigenfalls die 
R'irkslände zwcing>?!veise eingehvben n>erden. 

m. Bandaiismus. Die schonen Skulpturen 
! IM Sticgenaufgang der Burg wnrdell in den 
letzten Äigen wie^r beschädiit, sei es nun 
aus Unvorsichtigkeit oder ans Mutwillen. 
Die BevMeruilg wird allfgefordert, ieden 
derartigen Fall von VandalisniuS an zi:-
'tändiger Stelle ziir An^^eige zn bringen. 

IN. Wetterbericht von, -l. Mai, 3 Uhr: 
F-euchtigkeitsurefser - 27, ^^^rometerstand 
7!l, Tenliperatur 18, Windri6>tung 
'^^wöikun^ teillveise, ?!iedcrs<1ilag 0. 

Aus 6ekie 
Sie kommen nicht! 

Wir haben mc^iruiais angetündigl. d^>'. 
die Schüler und Schülerinnen de.? vierten 
Jahrganges der Lehr-erbildunasansialt in 
Rovi Vrbas am Dieiistag liach ^els<' koni 
men uiid am Mittivoch iiu Ralnuen der hie 
sigen Ortsgruppe des 5<i>ir^b:sch^Den!''chen 
!.iulturbundes einen ..Bunten Abend" v.r 
anstalten ,Verden. Nun aber inüssen ,nir an? 
Ersuclien der hiesigen .^iult,irbundleituiii die 
betrüblidie Rachricht gelx'n, das^ nn.^''re ^e«'^ 
rer und L?el,rerinnen leider nichl ton,wen. 
Das l^'ißt, genau gesagt, sie koininen ivokil 
nach Eelje nnd zivar ain Dienstag nachmit 
tag, allein der ..Bunte Abend" ninn. aus tect, 
nischeu Gründen leider entfallen. Die lieben 
Gäste, die wir in unserer Siadt I)er'>lich misi 
tomnien beinen, nx'rden über 'stacht liier 
bleil>en und a:n M'ttw^><l> ,bre Weiterreise 
'ortset<en^ V'>.^ssenlli<b nx'rden 'ie die bene" 
Eindrücke von bi'r mi, nelinien! 

e. Nehmt in die Wälilerlisten Eik?s,tw'. 
Die Stadtbanptinanr.schass^ Eelse ''bt de 
tannl, das', zur ^^^eit in, (^inliner 2 des 
'^<akhailses die Wäb'erliften anklieae,,, in die 
iederiuann imhrend der A,ntsstundenz'tt 
Eiusicht nelinien f.inn, nn, all^ässig-.' Ber>'' 
sernngen oder Richtigstellungen v?rnebm'" 
zil lassen. 

c. Pläne siir d«»s Armenl,mie^. 
des P'. 'isanssstneibens für Entwürfe '^nin 
Bau des ueuen Arlnenlxnifes der Stadt Ee 
lse sind eine Menge Arbeiten einj^'lan.v 
Das Preisrichterk-ollegiun, bat lvreits ge 
tagt und ^'olgende Entscheidungen get'-'>st'en-
l. Pn'is: Iiig. Ar^bitekt Vladimir "^^'n^i'' 
aus 9subljana. Die Arb^'it trägt das <^enn 
wort ..^rix". 2. Preis: Architekt Draao 
Ulnek, .Eeninnort ..W.^D."^ 3. Preis- Ing. 
Arch. EiNls '"^-avin.^ek au>^ ^^sublfana. <?enn 
n>ort „133l". In die en<iere Auswabl ',ilr 
"^^rwirklichuilg des Baiipla.l.'s toiinuen d,-
beiden Arlviten ..^'""elfe" nnd .^Bios". Die 
Entivürfe sind bis ylm ?N. Mai in, Siluiit!,-' 
.^aale der Stadt-l^auptuiauuschast Eelse an-
gestellt uud iedermann ^nr Besichtignng un 
ent(ieltlich zugänglich. Die Pr'ei-^'^iekrönten 
Arbeiten tragen die Ranreii ilirer Urheber. 



Mnris'lne» Iii!. Mttmttch, den ??. ^ai 

t » i < ?  t i n d e r e i l  r r a g e »  b l o s z  d i e  U o n n z e i c l x ' n .  

Die lirlielx'l ktor iiictu pi<'löl^<kri>ttti'n ')li-
beu<'it iverdeii tNlfflekorderl, ihre Att>chnfl<'n 

'IZüskseiidlliu^ is)v<'r Arbeiten ehestei«'' 
Ix'tliiulr zu qel>fn. M 15'. Iiiiii i'ilx'rninnlN 
dic 5tadl^iei»<?lslde n'ir die l)?t^efsrndi'n 
Arlirite,, keine v>aflilnq me^r. 

c. Nnqlüifsfa« am Z^f^ballplafs. '^ii uilie-
ver siestlii^en Mtteilniisi iib^r das Meister 
s^i?a'st)spiel „Olymp" — „^ttqt>slavija" li«-'. 
t'en wir f?eute orqnii.zend bckannt, das; in der 
17. Minute der ersten .'(>tilbHeit der Nei'l)ls-
ver<'iifdor des „Olymp", t^rqa TnrIkoviL' 
nnt denl linken ^-Üi^ l^)ecsner, 
nlil sr»Ich<'r Kraf! .',usnini>»on'pr<^ltte. d>is; TvN 
sooi^ dtilx'i einen Veinbriich erlitt und in 

lui^i-elieff^'nde Krnnfenb<ili»? »lebracht 
wurde. 

c. ,^ur Mgulierung d«r Loiniea. ?l>»ch die 
Lv/nica i»ern'.-sacht ivie «illc anderen (^üfl'ilss' 
di^r Sann allinbrlich l»<'krmlittiche ^och-
luassers^^iden <in 'I^eld^'rn, Mosen und an-
d<'ren Kulturen. Die Bezirkssianptiiiann" 
schaft hnf nun ^zur '^^eliri'iudiittq einer l^sell^ 
schatt, deren Ansqabe die N«gttsierunq der 
?o«nic<l sein soll, drei ff^mniiijssil'usnersonlm-
Innfleii auösleschrieben, lin denen sich alle 
Interessenten l'eteilic^en nivl^en. Vei diesen 
Persmunilunsjen sollen die au» nieisten qe-
fäbrdeten Nftrc^'lnnde festgestellt, der sl^eqil« 
lierunq'?vl<in bespri-xhen und nl^r die Be-
qvi'sn^iinq d<'r diesl'ezüliliclien t^eseM>ast 
l'ernten nierden. Die erste Versainnilnn^ fin­
det nnl 22. Mnl NM Ul^r in der Ge-
ineluitekanzlei in Gi.üo!ilje statt, die zweite 
'^<ersa'NNlrluttci an? Mai um 8 'llkir in der 
l^rmeindekan^^Iei in Peirvl^'e und die dritte 
a.nl ?4. d. NM Nbr normittaq^ l'ei d.^r 
d^sseirbiihnbrncke über die Lo/nica. 

e. Cmkarna d. d. in Celje. Di Hanptver 
?mn>nlim>a der liiesiqen ,^inksn"»tte n'urde die 
l^ilanz fi'n' vorflelegt, cine^m 
'Mienfapitns twn Millionen Dinar einen 
^?einsse'pintt vDn Millionen Dinar ans-
'neift. ^n? ^ahre lietrii-q der Nein-
t'ennnn <'».11 Millii'nen Dinar. 

e. lkranzablöse. Die ^'nn^ilie Dr. W.i^ek, 
'V^'inmriilö I" l5olie, spendete a»l ^tell»' eine>^ 
^t'rmizes auf da? (^rab de? .^iirers der '^ecs>!e 
Zvetlv^r Mar ssir den ?^inzeutin?-Pevei>i 
Kts» Dndai. 

5P0«7 
Bahnmimn der Rabfabrer 

Große Lristunqsprüsuiig am „Zeleznlöar"-Sportplatz 

Aus Diwnst 
il. tka»tsmi»nnijche Tagung;. Die Otreini-

.UiUsi der >tauflettte fiir' den 'Bezirk Konjice 
!)ä!t am Dienstag, den?l. d. M. uni 9 Uhr 
!m «'iioiaale in ^oniicc itne >'"uisiic?ver-
sannnlnn^ ab. Die Taqeöordnunt^ ninfas^t 
acht Puntie. Die D^eilnohinc an d?r ^er-
san^'nllnnp ist kür die Mtqliederschaf! abl'-
^aloriseii. 

if. Die Miitärkontroilversammlung für 
unsere (^raßctemeind<' find<'t am ?annlag, 
den d. lttn « Uhr früh ani s)iesi>ien 
Äehuiavt«platze statt, d<'rselben nnlssen 
alle MilitäN''sichtl^en der ^^ahrc^än;ie li^k^!'' 
k»i'? 191.'i, die in der l^ras^sienn'inde ihre ,^>l-
ständi<^feil li^nlA'n, znverlässiii erscheinen, ain 
<^ricl>einen ^i'erhind<'rle ha^^n fedoch ihr 
svernbleiben ooii der Versannulunq dnrch 
lriftiqe l^iriurde entschnidic^'n. An der 
l^t'ontralie liaben auch alle Pserdebesit^er teil-
umeliuieii nnd die l'e.^üiilichen Dokumente 
initzubrinqen. Nne VvrsMvnnsi der Pferde 
ent'ällt. 

Buchbesprechuna 
t'. lieb». Nmnan non ''llcrander Alu-

l^ejenke. Malik-Perlac^. London. !>er Wr-
nsser dieses Bncl>ec' isl ein ehemali^^'r „Äe-

iprizorni", der qualifizierter Arbeiter ivnrde 
und sein Mrden nied<'rschrie^». Er Hreibt 
es in der ?vorni eines Tagebuches, als Tat--
jacljen'chronik, das flnnze runder sich zu einem 
IMNilendeu 'lioman. Lopik der (!sre>tiniise 
nnd inneren ^'elieus des Noniaii-
j^elden bedingen die lxlrnianisch'.' l^'xschlassen' 
heit diese'? lyrisch-dramatisck^en Wertcc. Vvn 
'l>olen l'is ins innere Asien wird Au>dejcnt^' 
als .^nalx ^>ersÄ)la^en und wir erleben niit 
Oeivunderiluq nnd Crqriss'.'ils^il, wie allinäh 
lich das ^'el>en die.ie'? ^Vtewfchen !»i den fol' 
>!enden zehn 7^<ilnen uni'chniil^^l, .iu.? oineiu 
jnn^'n ^^i^'rlneriier einen v>^lden i>er Arln'it 
likachl. Ikach euier lnu >»nr da? 
'llie Wart „.'^>ns^" einprn<ile. unrd .'l.vdeieN' 
la ^)NN! Mit schöpser einer die il)Nl 
ue^'laltel. >ei>ie Mit^nien'chen und dir WU: 
>n liebul. 

Die ilnmer inehr einporstrebend-.' 'liadfali-
rersektion des Sportklubs .//ele^nii^'n'" be-
r^'itet fi'ir 5anntafl, den W d. ein interes­
sante'? '^^ahnrennen vor. Die Peranii.^ltnnsi, 
die NN! 9.1s) Uhr ans der '!ie>mt'aini l.ni 
„?x'le.;ni''ar"-5pert>;>lat.^ ihren '.'ln^anti 
ninimt, lx'ginnt nlit eineni ^uniorenrennen 
ilber 10 '^^nnden. »enmch fols^t da? .'yanpt-
rennen über Nnnden, dem sich ei.i ,^iel-
rennen über :«> !^^nnden anschlieszt. .^^nnt er­
sten Mal wird dann noch ein Paarrenmn 
an'?qetraqen, den« »'äiliessiich nach «in Irast-
rennen über ll» ^>innden folflt. Da? reich-

hnltit^e Pragrannn verspricht erlesene ^iimp 
se, zu mal sterade die Bahn den Radfahrern 

?ü/.ek tla^^rc die Bal)nln'rwtillnn(^ auf 
schädlgunq in k'er V>öhe van Dinar, 
die Nasse wurde aber ji'tU in .^weiter ,'^n'tan; 
abschläqiq beschieden. ."^n der Matiyalion 
heißt c-e, kiie Bahnverwaltun;i haste nickt für 
Schäden, die von dritter Personen neriir^ 
sacht werden. 

ln. Einbrüche, ^n letzter Zeit niehien sich 
Einbrnchsdiebstähle, wobei die Dater r^riis'»» 
tenteils unerkannt bleiben. Dieser ^'afs«: 

die Möglichkeit bietet, ihr tatsächliches ^dranq der .'^Ijäsiriqe arbeitslose Schlosserlie-
nen liervarzukehren. 7nl «^llen seel)s ^lanlur-iHilfe Alfons .ff. in die Wabnnnq de? l^äsl 
len^^eii wurden je drei (5hrenpreise ausge' 
setzt. Starll>erechtilit sind inir nerisizierte 
)?iennfahrer. Am 5tart dieser '.^ewis; fchwie-
ricisten Leistuns^oprütun^i ini lokalen ^liad-
fahrspmt >oerden sich auch eiiticie .'n>?narti-
ile >ianknrrenten einfinden, so dah mit ei­
lten? besonders spannenden Verlauf zu rech­
nen ist. 

Der BaI?an>Eup 
T!a'? Vallan-^'np-^ianlitee hat ein' Abäii-

deruiili der Dernnne der lx'urigen (^'iipkoN' 
lurrenz vor<^eiioninien. Die Wettkän?pf', die 
hener in Aofia ansqetraqen ux'rd^'n, be-iln-
nen mn l<^. Juni nitd .zn>ar n>erden das erfte 
Tpiel (Griechenland und Bulgarien anstra-
qen. Ani 17. Juni tritt Jugoslawien »leqen pischei» 5piele nerschivinden. 
Rumänien an. Der >8. Juni ist spielfrei Ani 
lv. Illni folgt da'? Treffen Nuniänien liegen 
Bulgarien. Am S1. Juni spielt Ingaslawien 
gelten Griechenland, U'ahrend am ?.'^. ^uui, 
dem Zchlustitag zwei .^''ämpfe in Szene ge­
hen nnd zn>ar Nnnmnien gegen s^U-'echen-
land nnd ^ugaslawien gegen Bulgarien. 

nnrtes Nikola N i k o l i >! in der Mikloi^i-
t'eva cesta ein uud entnieudete verschiedene 
Wertsachen, wodnrch er einen Schaden van 
?7<>s> Di??ar erlitt. Tagsdaranf wiederholte 
sich der Cinbrnch, dach gelang es dein l^a't' 
Wirt, den Burschen ans der ^lncht zu «r-
lvischen nnd der Palizei zn übergebe??. — 
(5in (5inbrnch ?rinrde fer??er in das (^afthans 
K a j fe '/ in «der ^slorjanska nlica ?iernbl, 
ivobei Ml» Dinar Bargeld li??d einige Wert 

ei?le A?lgelegenheit des betresfendeil ?fach- ls<'>chl'?l versch??ia?iden. Als der Täter kau?n?t 
Verbandes sei. Da?nit ist der .^ianipf zivifchen I^er arbeitslose Maurei'^ehilfe ^ases S. aii'^ 
den? IO(5. und der entbra>?nt, der, grad in ^rage. 
da eine Ae??derllng des Standpunktes seite?ls l s„. Wegen Nindesmordes mnrde da-; 
de.? nicht a,?znnelMen ist, ebenso <'n-i?ieustmädchen ?sranziska N. vom !äre?sge-
de?? dürfte, wie die Disferenz<'n zwisclien dein jiicht i?? ^'inbljain? zu vier Monatei, Arrest 

ui?d der Dennis-I^ederation: der Sli-! 
sport ?vnr^de alls dem Progra?nn? der Oltini-! 

Reue« Sportbuch von 
Pros, lllaga 

Aus der ^'<'der de^? a?ich in Maribor be 
ta?lnten Sportlehrers n??d '.>ibsolne??ten der 
.'i)»ci?srl>ule für Leibesubnngen ii? '-i^rliu 
Pros. Drago Ulaga crscheii?t dieser "Zag.' 
ber<'its das dritte Sportbuch. Mit seinem 
„vrawl", n>ie das Vüchel l^eiszt, wendet sich 
der )ll?tor den? Schwiinmen zu, fiir dessen 
Propasiauda sich Prof. Ulaga i?>'?besondere 
in Slowenien die gröszten Perdiei?ste er?var-
ben l>at. Ii? seiuein Sch^vnilmberater erläu­
tert Prof. Ulaga die (5?itivickllli?g de'? 
Schiviininsport'?, iu'?besvi?dere de.? '^riist- n 
Rürlenerau'ls, loodei er ivertoolle Anleilun-
gen für die Crlernnitg dieses S<h?vilnmstilec 
lt?id gleichzeitig Aufschlus', üln'r den Schnnuiu' 
sport als solelieit gibt. Das ?^?>ch, dessen Prei? 
sich auf U' Diiiar stellt, ist dureli den Selbst­
verlag Prof. Ulaga, Liliblsa>?a, V'n?onska ce 
sta zii l»eziel)en. 

: 2l. Internationaler voncours Hippiqve 
Pvin ii. bis 1 l. Juli d^ ivird in Luzern 

k>Schweiz) iviederum der ii? S^'ortkreiien 
überall bekannte 7^nternat'oiiale ^ü'oiuoii".? 
.'?)ippiqtle d?lrchgesührt i?>erden. ^">.m gesam­
ten sind Offiziere nnd <ierrenreltvoi? i?7 
Staaten eingeladen, nnd bereits liegen auch 
schon die Ansage?! der »vichtigsteil V^'rtretun 
gen vor. l5'? kaiiii soiuit lein .^)NN'isel best.'' 
heil, das; anch dieie.? ^^ahr nnedc der .'^^nter^ 
nationale </oiieeurs >.''ippig!ie i>> ^^nst'rn un 
'portliches (^'reigilis 
Uli id. 

ersten N.iiiges sein 

Au« Aubliono 
I n .  Reue Bauinflenieure. A i i  d e r  T e c h i i i  

s c i > < ' N  I v n l u l t ä t  i i i  ^ ^ j n b l s a i l a  e r h i e l t e n  d i e s e r  

T a g e  d i e  . ' ( w r e r  ^ ^ o h a ? > i i  D o l e i i e ,  Ä e n i ^ e s l a v  

^ i i n t e k .  ^ r a i i z  7 ^ t l n g ,  l ^ ^ a b r i e l  ^ t a s t e l i e ,  L e o -

n i d  P r i h o d a ,  M i l a i ,  S t e g n ,  D e u i e t e r  . ^ n l g i i i  

n i i d  F r i e d r i c h  V r e - ^ k a  d a s  D i p l o i i i  a l s  B a i i -

l i i g e i i i e n r e .  

l u .  An der Banats'Landivirtschastsschul 

Neue und geIVWte Gewerbe-
ttchtt 

7 ^ i i i  Ä p r i l  i v u r d e i i  a o i ?  d i ' r  S l a d t g e m e i n ^ '  

: ^ . > l a r i b o r  i n s g e s a i ? l t  s i e b e n  n e ? l e  t ^ e w e r b e r e a i  

l e  e r t e i l t  n i ? d  z i o a r :  M a r i e  ! ^ ^ u m ? ? > a l d ,  M i l c h  

N ' a r e u h a i i d l n i i g  n n d  L e b e i i s i n i t t e l v e r s e l > I e i s ; ,  

T r g .  s v o b o d e  1 - ,  S t a i i t o  . ^ r a l s ,  ? s r i s e n r ,  M e s s  

> k a  e e s t a  1 :  A l ? t o n  . ' ^ > o l z ,  ^ c h n e i d e r i i i e i s t e l ,  

- l o v e i i s t a  n l i c a  I I » :  S u l e i n l a n  ( s l i i i a z o v i ' " .  

" v r l i r h t e i ' ? e r z e n g i l n g ,  T a b o r i l ' a  n ü c a  T s i e ^  

!  r e s e  i ^ o r n j a k ,  T r i > d l e r e i ,  M ' l j s k a  e e i i a  l ' , . ' , -

!  7 ^ o s e s  Z ' . n a s l ,  U l > r n i a c s ) < ' r ,  T a t l e i i b a c h o v a  n l i c ^ r  

!  7  n i i o  A i l t o i i  Z a s k o ,  M a l e r  i ? l i d  A n s t r e i c h e r ,  

^ ' ^ ^ a r v a r s k a  n l i e a  ( G e l ö s c h t  ? v n r d ? n  ^ a - -

l  g e g e i k  d i e  l ^ e i v e r b e r e c h t e :  A i i t o i i  N i i d o l s  ' " ^ ' e - -

g a l ,  N e p a r t i i r w e r k s t ä t t e  f ü r  S c h r e i b i n a s c h « '  

n e i i .  S l a v e i i s t a  n l i c a  7 ;  Ä d o l f  B e r n h a r d .  

M o l k e r e i ,  A l e k s a i i d r o v a  c e s t a  t ' ) t ,  A n d r e a ^  

^ D s e t ,  . ? l o i i i n l i s s i o i i s g e s c h ä s t ,  ^ t r a l s a  P e t r a  t ' . s i  

< » !  M i c h a e l  S e i f r i e d ,  S c h i l h i n a c h e r ,  V c » ! a > '  

N ! ? < k i  t r g  i ? ,  ^ ' u d i i i i l a  . ^ f a i i t n e r ,  ^ - e i s e u h a n d '  

l l ' i i g ,  A l e k s a i i d r o v a  c e s t a  i - ' l ! :  T h e r - e s e  

l a i i ,  ( ' » G a s t h a u s ,  ' ? > a n p l p s a l ^  U » ,  M e c l ^ m e d  . ' i ^ ^ a s  

r a d i n o v ! ' " ,  ^ ' Z i l c i e r b ä e t e r .  S p l a v a r s t a  n l i e a  

!  n i l d  ^ - a ? i n n  P e t e l i n ,  O b s t h a n d l n i n ? ^  

li?!la nliea 

Radis 
Mttwottz, 22. 

Ljnbljana 12 Schallplatteii. 1.'^ Walz-^e-
siltnde. Il) flöten!rlo. -kn?ide uer Na 
lion. -.?>» Poii ^'else bi? ^^'snblsana^ Musikali' 
s<-ise 'lieise. Nachricl)teil. >.><e>?oel'? 
'ehii: Schottische S.ii?fonie i2mallvlatten). 
— Beograd 1l SchaUplatteli^ 12 -^iinlorche-

in Grm bei Nopo niesto begiiiiit das nene 
Zchnljalir ani lü. Septeiiibe?-. Ailsgenoiiiliien 
iverden .'i<> 5ehnler, die alle iiil I?iternat 
wohiieii. Die eigenhändig geschriebeneii niid 
init 5, Dinar gestempelten Äesliche sind bis 

: Punö«c und Pallada nach Paris. Pnn-j l. August einzusenden. Alle einschlägigen ','^ii 
öec imd Pallada licrbe?l sich van Prag an'^ l'^^rniationeii erteilt die Anstaltsdirektion. 

d,.«k. nach .'MW bc„.b.n>^ wo ,1.^ sich au den ^ auch».,„!,ch.n »«n«r.si. d.r 
,>auz»,>,ch''" 7.>n,w.m.>ll,cr,chas,.^n ^ wiv!>^ 

jsiiid die Borbereitnngt'il iiahezn abgeschlos-
:Sleue Aut0'Wkltrekorl»e. V u d a pe st. lseii. An? nnd.'V). d. werdeil Monsterkon-

Ans kvr Betonstras^e bei Bl>dap<1t snhr i.zerll' stattsil?den, in deiien gegeii Säii-
ilkohlrausch n?it sei?,e,n 7.'><^-^tnsnkzei?tin>eter-Iger iuitivirke??. ?vür den ffo?igres, liege» bi.? -'lN'. U» Schallplatte,?. ^ioli^^rl aw) d^ 

!.>^lindenl)ei?tt. l^.W ivranzWei). 1!) Schall 
platten. lN.Io Na6)richten. liXütt S'.uude der 
'ilNtio?i ^^sni^ljana. 21 Vorspiel. 
'-l^oltst'.eder niit Orrliester. 'i^achrichten 

li') l'is I.'."» i>nnkorchester^ — Wien i! 
!^rit.^ .>trei.?ler N'??zk'rtiert. .'ste?l^er!-
stunde. IN.-'i.'» (5l,orkonzert. (^dnnknd 
EMcr-Stnnde. i.'2.10 Sinboliielaikz.'rt. 
Berlin 18 Wir inusi?ileven und singen. ?0.l.'> 
Bläserloilzert. '^Z?chard ?^^ag>ler^^"n 
zert. — Beromiinftte -elien gespielte 
^e>i?ipo>sitioneil von Mo^rt 2I.i<> Zinsonie--
lo,?zert. Budapest ?! 1.) .^toiizert des 
Operi?archesters. — Bukarest 17 Von? Me­
nuett zum ^o^trott. 1s>.2s) Mäli'Iie beri'chni' 
ter >tonlponi>slx'n. ^?ila.ii''rn?niik vi.?? 
Brahins. Deutschlandfendc! N' >?Ilngen'-
des .'»tttnterbniit^ '.'«».-lü ',»lrnieen;äriche. — 

!i>'lein?vagen <M. vier ??ene Weltrekorde:, her bereits Aiinieldiiiigen vo?i l0 Mnsikka-
l5in .Vlonieter fliegender Start 21sl.s»4s> i pellen vor. 
Stu??denkilon?eter, ein<' Meile ?nit fliegen-! ^ ^ . 

-wr> 7'? ? 
KN°n.N^. .Mmdon S.«« -tm,-l °d lch^c 
dc.,kilom,..r m.d schlich«-., M!l. 1'^"' >!»"» 

^slungeii init stitrui?jrhein Beifall iibersrhiit« 
: Schnellig^eitSweltrelord für Landflug» let. Die Sniiger befiiehteu aiich das Grab 

zeuge. Der grWe S6)nelligkeit'Ävettbe?verb ^nu'iland .^tö>?ig Aleraiiders in Oplenac nnd 
für LandflnMUge, die C»?Pe Deiltsch de laibrachleil ili der ^trnpta niehrere Trauerchöre 
Me?lrtsie, wurde von den? ^-lieger Deltno»-!zn»n Bortrag. 
te auf einen? Caudroii-Neiiault-(Eindecker ?nit 
einer inittleren Stl?>lde??gesch?vindigkeit von Iii Dic Kaufmännische I^ortbildungsschule 

in i^^jublsaiia feiertl» dieser läge ilir Z5jäh' 
rigei? Bestandess?lbiläu?ll n?it eiiier Akadc-

K'ilonieter?? gewo>??keii. In? Verlaus 
der beiden Wettbe?verbe der erste giiig .... r 
i>l.o> ,Ms>^ der üb.-. ÄW Kil..M'Ior uchr !,.tt bc,»ch> ,.mr »nd .-Imn »ol 

- winde iii.Hi>nnls der Tkli>tt'l>iflk<'>>swcll-j ^ nach<. 
relord für Landflugzeuiif (gebrochen. Ar?iolir l>l. ^ionzert im Sanatorium. Bergangenen! Droit,vich l9.:<<> Bn,?ter ^'lb?'.?d. Mu 
stellte mit oinein Stundeiiinittel von 5oni>tag iinctni?ittags verniistaltete der !^'ondoll^ Leipzig 11 !l?allzeit. 
^t'ilvnieiern über lW Nlometer einen ?iel>e?? chcslervereiii der „Gla'?beiia Matica" in Lj?ib ^ 
'i^'ltrckvrd sür LandfliiMUlge auf. Der Sieiljana illi Sauatorinn? für Lungel?kranke i?? 
ger u?nf;te bald daraitf >?otla?iden. 

: Olympische Spiele ohne Skisport? Das 
,^^l?>ternatimiale Oltin?pische ^on?itee saszte 
l>ei seineil? letzten ^ongres; in Storkholiii den 
!!i^eschlns;, das; Berufsskilehrer nicht als Aina 
teure anznsel)en sind und stellte sicti dauiit 
ili l^^egeilsal.< znm Iiiteriiationaleii Stivoi' 
band, der diese ?!'rage bei seiilem Pariser 
^toxgies; ili e?ltgetiengese^,te>ii Sin?>^' 

IN Mandoliilentolizert. l'. '^'l'-iria -^Inait 
Trauerspiel. Mailand l7N.'» ^il'>n"rt. 

Miinchrn lli.Ui ^^^leder von t'^ril.'a^ 
i Abeiidtonzeit^ Poste Parisicn -<>.1 '> Wie-

G o l Ii i t ein .^taiizert, i^eni die nieisten P>1-
tieiiten soivie das Personal l'eiwohnten. Die 
.^trankeii ivaren sür diese Ansmertsamkeit' der Schlacht ^'on n,a',?. 
überaii'? daiikbar. l ^lörszelie. ^eiel^te Miisit. Veei 1.'i..'>'» 

l n .  Epilog j^nm Bombenattentat auf den ^  B l a c t t o i l z e r l .  U » . ? . ' ,  ^ i o l i ^ e r t .  - ^ i o n ,  

^ ^ u g .  W i e  i i a c h  e r i n l ? e r ! i 6 ? ,  e r p l o d i e r t e  a i i i  ^ . !  ? > i l f o i i ! e ! o l l z e r l .  T t r a s M r g  I ' >  ? i n  

A l i g n s t  1 ! > . ' i 1  i n  d e n »  g e g e n  B e o g r a d  s a h r e n -  i o i l i e k o n z e r t .  . ^ i o l > z e r i .  S l n t i g u r t  
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P e r s o i i e i i  g e t ö t e t  i v n r d e n .  Z e l j N ' e r  v e r l e r n  i i i ?  v a i i  ' ^ i ^ e e t i i o i l u ' i i .  T l t u l o u s e  ' 1  1 < >  i . ^ > i r  

l ö s t e .  D i e  ^ I S .  b e s a s ; t e  s i c l i  il»Niiiel)> l u i l j i v n r d e  t ' - ^ ' r  A b t e i l i i i i g o c l t e f  f ü r  5ul>'?l»>ls i m  i n e n .  ' D p n  W a r s c h a u  ' . e ^ ' g ' n ö s s i  

d i e s e i  A n l i e l e g e n l i e i t  l i n d  s t e l l l e  s i c t i  a t i s  d ^ ? > i  > > > a l i d e l ' ? m i i i i s t ^ r i u i u  D r .  /  i  / .  e  l ,  d e r  b a l d  ̂ ' N . ' n s j f .  l a n i c r ^ ' i e ! » '  !  ' b a p l n -

S t n n d p m l k t ,  d a s ;  d i e  ' ^ . ' l n i a i e n i ' j r a g e  l e d i g l i c h  ^ d a r a u f  i n  d < ' i t  N n i i e s t a i r d  t r e t e n «  i n l i s j t e .  D r . !  > !  . n i ^ ' r t .  
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IVirtschaftliche Rundschau 
Hilfe für den Bauem 

Der Landwirlschaftsminister über seine nächsten Pläne / 
Vor grundlegenden Umstellungen im Ackerbau 

crwäHnt, gab Lanl'owirt-
.iiaftsmiinstt'i^ Dragutin Jovanovie 

dieser Tug' Pressevortretcru verschiedene 
(!!-vt<lnunfjen illicr sein Prograinnl, lvelchc^ 
c^r ill it'ilK'ni Ressort in der nächsten Zeit 
uern^n^lichl.'u gedenkt. Der Mnistcr sprach 
.^inliichsl ttbcr die Notlage, in der sich der 
^'niidn'irt gcgenwärtii? befindet und beleuch-

oanu eingehend die Maßilahmen, die 
:ur Rettuliq deö Bauern ergriffen werden 
1!Il'lss2N. 

..s^ni znuschenswatlicheil .Handel", fslhrtc 
Minister nus, „hält nlan siä) immer 

an das 3!Nstcin del.' K o m P e n s 
I i i.1 u e n. Air mnsscn deshalb unserer 

Einsuhr die größte Aufmerksamkeit 

/Zuwenden, dannt wir als Gegenleistung Er-
scichtcrungen für unsere Landwirtschaft er-
hlilton. ist unmöglich, eine n i ck) t-
.1 rg n n i s lerte Einfuhr zuzulassen, 
lyenn inan die Ausfuhr organisieren und für 
nnicre Produkte Absatz finden will. Wir 
.ni'lssen lassen gestehen, dast die gegenlvärtige 
^liesielunq des Verlaufes lairdu>irtschaftlicher 

v.^cngnisse auf den In- und Anslandsmärk-
tcn nieder den Boditrsnissen l^er Landwirt-

uvch den Erfordernissen, die unsere 
.zukünftige Wirtschaftspolitik an sie stellen, 
ciitspricht. Eine gut<? Organisierung der Er-
'<.'nquug und des Verkaufes zum Vorteile 
des Er.'^engers erfordert fowohl iil der (^e-
sienwart ^Us auck, in der Zukunft die Liqui­
dierung alter und schiverer Verpflichtungen 
iiivd nen<' zulängliche 5tredite. 

Die Frage der Bauernschulden 

darf nicht t^egeilstand von Auseinander-
sehungen in den Zeitungeil und langer Er-
i'rlernngi'n 'm Parlaimente bleiben, sondern 
inan Inns; ihr ans das gründlichste und ent-

i(jsl<'dellsle an den Leib rücken. Me Arten 
von >treditorcn, seien es nun Pril'ate. Ban-
tt,i oder staatliche Anstalten, ulnssen begrei-
len> das', di<' Nnrtschastliche Lage des Bauern 
kin'.'r Verschuldllng nicht entspricht und diis^ 
i'ci !>n beiderseitigen Interesse gelegeil ist, 
t'ieie s^-rage endlich ^n lösen. Willlürlich^' 
?'erechnungeil über die Leistungsfcibigkeit 

)^anern Iiini'ichtlich der Abzahlung seiner 
?'.lnlsden bseibell sroinme der 
d'non'n, die sicl) no6> iinmer mit do.n ^oah-
ren ?!tind der Dinge nicht abfinden können; 
dieser n'ahre ?tand fordert aber, dasi ancli 
sie eNl'as voll deni opfern, an den, sie bis 
'er: l'crdient haben. 

Entscs>uldung der Btinern inuf^ nch 
nacii d^r Art der i^krcditoren lind deren Ve-
dintiinlgen. sowie nach deil .Minsen ri<!lten, 
d'e d^e'e bis iet^t eingehobell baben. ^ie 
Unaere5itlgkeit der bisherigen l^setz^gebung 
I'e'tiind darill, das', sie 

Wucherer und gute Kreditoren 

gleich be'iaildelte. Ob die Kreditoreil eine 
5.ierabsel^,nlg ilirer Forderungen beantragen 
werdell. oder ob sie den vollen Betrag in 
^^i^ertpapieven zu lliedrigeln Zinsfuß oder 
sall'Nristiger Tilgullg erhalten n'erden, hängt 
davon ob, wie sie die allgelneinen lvirtschast--
s'ck)en Interesfell ansfossen. Alle könni?n 
dei der Li^sung dieser Frage jedenfalls ilicht 
ii kriedislt werden. 

Eiile llene und 

gilnstige jltreditgewöhrunq 
isl eine Lebensbedill^inng siir die n>elter? 
(^^nlwicllnng llllserer Wirtschaft. Tic Politik 
der Prinilegiertell Agrarballk und allderer 
l^elt>anilalte>i gegeilnber der Lalidwirtschaft 
mus'. von l^'rnnd auf geaildert werden. Der 
kleine Landwirt stellt nnsere gröszte Lebeil'?« 
ulld sand'>"irt>cs>aftlichc Kraft dar. Er stmld 
nul>'rbo!b d<-i' t^eldregeils, der voll ililseren 
iirös^ten s^'eld>ins!iilten allsgegangen 'it. E? 
sink seinen .^trvdii alls dntter oder vierter 
.^^and llntev scl'U'even Wlicherbedingnngen bv!-
tonmlen, dellen er nicht elltsprechen konnte' 
Wir brailchen eine,! billigen, leickif erreich-
baix'n nild 

rasche» genassenss^^'tlichen idredit, 
INN de»? Landwirt sich-'rzilstellen. Diesen 
^ire^it soll er nicht nur bekommen, wenn er 

dafür eine hypothekarische Unterlage hat, 
sonderil auch dann, lvenn sslne Moral und 
seine Arbeitsfähiqleit die stk!währ bieten, 

er diesen 5^dit aus delll Erlös seiner 
Erzeugnisse zurückevstiatten wird. 

große Grundsatz der Raiffeiscn^schell 
genossenschaftlichen KrÄitpolitik, der in der 
ganzen Welt mit Erfalg angewendet'wird, 
weist den Weg, der einzuschalen ist. Das 
Polrtisieren musj der wirtsl!^fNichen Arbeit 
den Platz räumen und die Arbeit muß das 
bisherige aussichtslose System der Politischen 
AuseimrndersetzmMn ablSsen. Am Wege der 
richtigen Nsung der landwirtschaftliÄ^en 
Fragen werden wir auch unsere sozialen 
und ftaatlichen Fragen Mr Zufrieoenheit 
aller i^ZMchtm unseres Volkes l^'cn." 

Zum S<^uft erklärte der Ackerl^uministcr. 
die H e b u n g d e r P r e l s e dcr lalid-
tl^rtschaftlichen ErzeugMe und die Wieder­
herstellung der 

Aauskraft und Zahlungsfähigkeit des 
Bauern 

sei sein M i n d e st p r o g r a ln in, dessell 
Ausfllhrung rasch, lvirksam ulrd für den 
Bauer nukbringelid ill Angriff genommell 
nvrdell lllüs^e, dellll sonst ll>erde er gezwun­
gen sein, die Bezahlung der Bailerilschnsden 
noch eillillal zll stunden. Ueber dieses Pro-
granlin lnusse sr!>on ill den erstell Tit^llngen 
der ^tationalvei-seinlinsilnsi b^Moi'en nier-
den, sollst irerde er ilickf nlebv s«-!""' 
ster sein. 

Sln neuer Dorsch'ao »ur 
Dauemenischuwuno 

Iin Zllsalnnlenhnllgl. niil sv'r Verordnnng 
des Londwlrtschaftsnlillist<'rinln^ volil 2. Fe­
bruar d. I., betreffl'nd di<' Abtragllng dl'r 
Baiiernfchnsden gcgeilnber den <^enossei?schof 
tell. haben d<'r Verband ?'er (^enossenschas-
teil ?soweniellc', der t'lii.'nossenschaftsverband 
ll. der Verballd der Wirtschoft?aeliosst'nschaf-
teil s<'ht einen Vorschlag nbe^ die ^cknildell-
tilglillg allsgearbeit>?t ilnd denselbeli denl 
Ministerillln vorgelebt. 

Dal'nach sollcil die bänerlicheil, bei den 
t^'llossensr^aften oufgellonlllleneit ?^irlehen 

ab 1. Jänner d. I. init verzinkt U'-er-
den: nllr ieile l^cilossellschafteil, deren Be-
trieb^kavital zn lnehr als einein Viertel ent­
liehen ist. köniiell 7'^^^,' Zillsen fordern, ^'ie 
^^infell sind alljährlich k>is Eiid.' 'l^koveinber 
zu erlegeil, gleichzeitig lnit deil eiltsprecheii« 
deil Amortifatioilsgilotelk^ die, folls das Dar 
lehen n,ehr als Tinar beträgt, in den 
Iahren bis jährlich 1, 2. 

7, s>, 11, l.'^. 1-j, 1!> ilnd anslnactx'll. 
Beträgt die Schuld ineniger als '^i-
nar, so ist von derselben jährlich lnindestens 
eilt Viertel abzirtrageli. 

Pfandbrief Austveriunx ktion 
der ehemaligen Sefterrelchlsch-

Ungarifchen Bank 
Mit Nncksicht auf zahlreich.' Allfragell 

aus deln Publikulll des In- ulld Auslandes 
über dell Stalld der AnfwertungÄiktion der 
Pfaildbriefe der ehelualigeli Oesterreichisch-
Nngarischeil Baiik lvird aus Wien berichtet: 

Anl März d. I. falld beinl Landes­
aerickit für !^ivilrcchtssachen in Wieil eille 
Bersainnüunsi der Pfandbriefbesiizer der 
Vesterreichifch-Ungarischell Bank statt, bei 
nielä^er der einftrinlnige Beschluß gefasft 
lvurde, deln gerichtlich bestellten !»t"urato? 
die Erinäcki-tiguirg zur Einleitullg eillez 
Prozesses zll erteilell. (Gegenstand dieses 
Prozesfts soll die Zurückbriilgung aller 
^^hpothekeil Uild soilAger Vermbgenschaftea 
sein, lvelche deil Pfandbriesbefitzern als 
Deckung gedient und ohne Zuftilll-lnung der­
selben bei Aufli^sullg der i,l statutenwidriger 
Weise liquidiert wurden. Der Befchlusi zur 
Prozeßführung ist gerichtlich genehmigt ulid 
iln Amtsblatt zur „Wiener Zeitung" Publi­
ziert wordeli. Es lieqeil bereits Porentschei« 
lbullgell vor, wclckie die AlissiöTte'.l dieser gk' 

richtlichell Maßnahine als günsti,; erscl)cincll 
lassell. 

Zur Negistrierullg des gcgeiln>ärt'gen Uli^-
laufes all Pfandbriefe iverdeil je'.'.e esitzer, 
Ilielchc dies bisher noch nicht getan haben, 
aufgefordert, das Nomillale ihrer Pfaild­
briefe, gleichgiltig. ob dieselben bcrcit'ö ver­
lost silld oder nicht, unter Belann-g>.-be des 
Elllissionsjahre.^ i>ut> der Währullg (ob l^ul-
deil oder ^troirei») auf schristlics>e.'.i Wege 
bei Kurator Dr. Vittor Stecher, Rechts­
anwalt in Wien 1., Banersmarkt 13. anz'^--
Mclden. 

X Umsatzsteu-rsreiheit für Milcherzeugnif. 
se. Tie Steuerabteilung des ^inalizlniniste« 
riulns steht auf deill Ztalldpullkt, das^ Ääl'e, 
Butter und andere Milclierzeuc^nis!?, die die 
Landwirte ohne besonder^ Auslagen lier-
stellen Ulld llicht deil Eharakter der Ilidll-
ftriellen oder gellierblicheit Verarbeitung tra 
gen, als Grulldprodukte inzuicheil sind und 
somit der Uillfatzsteuer llicht llnterlic.;en. Iin 
Sinne des ^ 150 des ^'^illanzgesetzes sür deS 
Jahr 1926-27 sind auch die laildwirt.schaftli-
^n Genossellschaften dieser Stiner nicht un­
terworfen, falls sie sich i>l dell Grenzen die­
ses Eesetzartikels l^etätigeli, auch wemr die 
Milch mit besonderen mechanische:: Vorrich­
tungen oder Maschinell, verarbeitet wird. 
Sollten die Molkereigellossenscha'ten gegen 
die Bemessung der Umsatzsteu.'r Bi^denkcn 
trageti, steht es ihnell frei, nö) dagegen zu 
beschweren. 

X Der Preisindex im April. ')lach Errech 
ilullgtil der ?tationalbank belicf sich der 
Preisinder inl (^ros^halidel ill Iugoslalvien 
l»r abgelaufeilen Monas April auf durch-
schilittlich gegeil ilN März und inl 
April v^ I.. wob-.'i der PreiSstalld des Jah­
res ulit angenonlnleil llnrd. Tier 
Iilder für Pitallzellerzeugllisse giilg iln 
April nin aiir lim ?lvril v. I. 
sür Vieli uiid Vieli^irodilkte ilni l.l ailf 

Uild für Iildllstrieartirel uin ailf 
sZi'i.N hinan', ioäsu'end der'cslv sür Mi-
iieralerzellgilisse ilnv<'räiidevt l'lieb llnd 

tx'trng. Inl Ervort erhöht.' si<'1i der 
Preisinder nni <>.<! auf l:s).8 M.?) lind iui 
')nlt'ort ll>n !.'> an' <-^.7 l72 I1 

X Stand der ?!ationalbank von» l.». d. 
si'i Millioneil ?ii'.ar. !il ^laiiiineru der !!.>' 
t e r k c h i e d  g e g ^ ' i l i i b e r  d e r  V o r i v o c h e ) .  A  k t i  -
v a: Unterlage s_.N.^X davoil l^old 
in '?''esor>' l - iin "^tuslande 

s<'>). Nild ?evlsen -l7.si s—7.<!^. '?^enise>l 
iiiislerilalb Uilk'rlaae 17?.. ge-
inüinles t^'eld ?.'>). Wechselrorte^ 
'enille f-ll..'''. Lr^inbard'^ovlebe-l 

! s Vori-.s'üs'e an den Staat 
P  a s s  i v  a - .  ? ' a i i ! n o t e n -

umlaiif 'Forderungen d.'s 
Staates Verbindlichleiteu gegen Sicht 

davoii l^iirr' 
ni'?' aild<'re Rechnnng<'ii 7<>s^. 1 
'ri'tete Ber^'flichtiingen ! s ' 

e d e ck n il g Z0.s'.9"'n sf davon 
in ?7.7N"'n 

Amtliche Nml^chnnngskursc Der ^i-
nan^minister hat bis ailf weiteres dic» aintli-
ch<'l, Nlnrechnnllgskilvse für freinde -'^ablnngs 
niIttel wie folgt festgesetzt: Napoleoi? 
tnrfische? Goldpfnnd türkische Papier-
liere ."'».Sli, »liglifches Pfnild nlnerika-
nischer Dollar 41. kailadifcher Dollar 
Neichsnlart 17.<i!i, ,^lotn 8.30, Schillillg 
Belga 7.45», Peilgö 8.7l), Milres äglip 
tisches Pfund 2M. lirugnanischer Peso It^.-iO 
argentinischer Peso IM albanische 
^rankeil 1400, 100 Cchweizersrankell l4?5>, 
10l» französische T^rankell 2i10, 100 italieni 
sche Lire 100 .^lollandgnldcil 2970, 
NX» Lewa 5>0. 1W Lei 1:^.40, llX) dänische 
.«ikrolleil 05Z.00. 100 schlvedische ikronen 
110l.5,t>, 100 ilorwegische ^roneil 1073, 10V 
Pesetas 000, 100 Drachlneii 41. 100 Tschecho 
krolieil 183.5)0, 100 finnische Mark 04.30 n. 
100 Lat 1320 Dinar. 

X Tvr Clearingsaldo ilil '^iexfehr mit 
D e ll t s ch l a n d belief sich «iN l'». d. ans 
R8.1 Milllollen Dinar. Bis zu dieseill Tage 
wurden die Einzahlungeil bis ziir Aviso« 
nimimer 4303 voii^ 15. Dezonlber flüssig ge­
macht. Auf die Neberweisulrg der eingezahl­
ten Summen ist dllvchschnittlich Monate 
zu n^rtcn. Die Eskontlernilg d'r begliche« 
neu Fakturellbeträgc seiteils der )!ational* 
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bank erfolgt iil gerillg^til Ullljaul^, .i'egeg.'u 
Borschüsse reiäilicher geiliährl .lv^'el, und 
ist damit zu rechneli, dan dies?l^en in lli.>ch 
grosserem Maße eingeräuint iverd^n, vor c-l-
lem für jene Artikel, deren Ausflihr torc'.erl 
werdell inuß. Für die llächsteli Tage wcrden 
Avisa bis Nr. 8lü^ eskontiert. — Im El<a-
ring mit Italiell und der S ch 'v e ! z 
ist auf die Auszahlling der beglichenen Fal. 
turenbeträge.'_'1 l^zn,. -.'s'. Tage zu niart^'n. 

X Die Erzeugnisse unserer kieilnijchen Le. 
bensmittelindustrie erreic^il, was ihre ^un« 
lität betrifft, sicherlich die allständü-t^en Ar­
tikel, abgesehell davon, daß die Preivlage 
l'edcutend niedriger ist. In d^r diessähr g n 
Mllstermesse in Ljubljana, die vom 1^ bi-z 
ll. Juni abgehalten wird, ivird auch viescr 
wichtige IildustriePvcig unserer Produtiioi, 
reichlich vertreteil seil« llnd ivird es jeder-
Nianll crlNl>glicht iverdeil, sich biilreichend u. 
zn niedrigen Preisen e'nänderten. 

X Insolvenz einer großen Zagrebcr Ull» 
ternehmung. Die grosse Mannfatturenband-
luilg M. B a u e r sEigentüluer S. Qniti» 
iir Zagreb, Bo.^^koviäeva lll. W. ist in Schwi? 
rigkeiteil geratcll und sucht eillen Ausgleich 
an. Die Bei^bindlichkeiteil der ^irnia belau­
fen sich auf rllnd 4,0i.'l).00<, Dinar. Uliter 
den tMubigerell gibt es auch einige Unter, 
iiehmungell in Sloivenicil. 

X Insolvenzen, .^onkursbeendigung: So­
fie a 7l s o tk, l^roßgrundbe'sitzeriit in Trz-
te, infolge gällzlicher 'üerteiluirg d^r Masse. 
— Ausgleichsbeendlgung: Valentin D r e e. 
Kaufnlann in Sv. Lenart (Sl. go?.). 

Aus aller We« 
Zwei Elchkölbehen fliegen zur Schirjheide. 

Zwei sehr junge, s?hr zart^. und s.hr fei, 
teile Fluggäste hat d'.? Lufthailsa diese? 
Tage befördert. Elchkälbchen reisten 
init dein Flugzeug vc>n siöiiigsberg liach der 
Rcichshauptftadt, uln von li'.e? aus mit den, 
Auto zur Schorfheide, deul großeil deutscheil 
?!aturschutMbiet, gebracht zu werdeil. Die 
beiden Jungtiere sind bei .^t'önigslierg auf 
lreler Wildbahli eingefangeil wordeli. d:i-z 
eine v0il ihileil ivar er^t drei Tage a!^. da-' 
aildere l,euil. Der >k5nlgsberger Forstassesjo-
Eoriielseil bat die ivertvollen Elchkälbuien 
jelbst ilach der Rcichsl)auptstadt begleite!. 
Zn ihrem Elnpsallge halte sich ailf den? Teni» 
pelhof<'r Feld ein Dun-^nd Photographen 
eillgefunden nlid sogar der Reichs^u.'kroaoen 
lvar zu Ebren der kleiilen 0^äste angerückt. 
Tie Neise ist deil beid''n ulngen 
gut bekommen. Mail hatte aus de-- Passa bler 
kc'biile kurzerhaild zirx'! -i^chläkc^ entfernt 
uiid an dieser Stelle ein lwiches La.^er 'ü«-
die Elchkälbchell hergerichtet. Wie der 7^or''<-
as'<ssor l>'! der Ankiinst l)at sich 
das eiile der skällvlieu gleich behaglich azis-
geftresst, das alldere dagegen blieb wä'ir.'nd 
der gaiizeii inerkwnrdigen Ncise 
den' Teni^x'lhofe^ Feld»' eilistiegeil die oft-
t'rens'.islicheil ^?äste großell /iinker-?-
nmichine. S'e selbn n^i-cii nicht gröner als 
.^we' kleine '"liebe, uii> nlit gros^eil di,i,klen 
Nebailsien betrachteten sie anch erlt.v.'n: 
f?tmde liingebililg^ Es n'ar nn'- e'" ur^er 
Aiifeiltfiast^ ^^^ald da'-.ink trila >nail die 
E'chkältxli'en iii ein aros'^es An'i.' hüllte ne 
'.varni iil Decken ein. nnd fort lilla d'e 
"<^hrt nach der Schors!:e':de, w«.' d'e iu:liien 
Tiere ^llnäck>''t iil ein'".', t'-ebeg.' al'sgeset''! 
wl'rden. Sie bekr'inme^: ilä'.nl'u> vorläi'^'' 
noch die Milchflasche . . 

^^eburt mit Militiirmukis. 
Tie Bürger voil Sikafchan iil der Tsg'ech^ 

slolvakei kenlie,» nichts Schöneres, «''ls d^ 
Prickelnden sil-liillge der Militärmnsil. lind 
welln lttl Sokolpark eiil Militärkon;ert an: 
gesettt ist. so bleibt bestiinmt niemand da-
heiln, der llur irgelldlliie die Möglichkeit bat, 
seill .<Mus zu verlasse,l. So ließ sich ailch leM 
Hill nicht eiilnial eille juilge Fraii V0ln 0ie-
nuß des Militärkonzcrtes zurückhalten, die 
eigeiltlich jcdeil Augenblick der Geburt eilleS 
Babys entgegensah. Deshalb geschah das 
Merkwürdige, daß nlitten den iiil Part vro 
mcnierenden Bürgern .^t'aschaliS plöklich l>n 
ter eineln Baunl eiil ^sind geboren wurde. 
Wahrscheilllich war es ein so Mlisikalisches 
Kind, daß es sich genl die Militärmusik noch 
«twas deutlicher anhöreil wollte. Trauiig 
war ilnlnerhin, daß irgend jemand das??eu-
geborene hilfslos unter dem Bauinc" fand, 
während die Mntter auf ?Nnlmerwiederse' 
hen verschwunden tvar. Man hat das .^?ind 
in ein Mnderbeinl gebracht, nach der verant-
lvorlungslosen Mutter sucht die Polize' 



t -  ' . ' f i k m m e r  'Nittlnocki, de'n 2'^. M',! IVZ 

V^5S«I§«N 5lO nickt! 1 dl, 11. ZunI 1S3S 
» 

Im« ü« »!! 

Sine nme Seuche in den 
VyrenSm 

Mehrere Todesfälle unter seltsamen Beplett-
erscheinungea. 

vNl smilzosiittx'li Departein'.'nt '.'lcic-
sind pll'hlich nnk al,scheinend 

Erkmntliii9<'ii tNlNiot.iü.lu, die 
tilnneil wenigen .iliiu fi'ihrcn. 
llrber doi Chlnaklsr der ^tian^su'i! isi noch 
ttiriUo lx'k^»int. 

Ot'wohl t'li' inodevne iiiesi^^ui'.s.sx' '^iiisscn-
!ch<7ft in t>er (^'rkenntnis ^er Z.'u-
chen und ^>ol allein auch ikner 
auker0ld?ntllct>t' >ic>nncht 
romnlt es doch q<'Ieql'ntlich v»r, das; ciil<? zu­
nächst lucht'kanntc ^^Nan'll^cit, die dnvch ilire 
^Xnstoctilnfls- ilnd V<'rbtt'ltttnq'?invqlichtci!.'n 

'-L^^'ichniiill^ „Zeilttil'" rechtsk'lli^it. plvy-
liä» l-lliftniich: nnd die Wisscu,l)lNt r' V <'in 
?>i«tsel stellt. Blsivoilen lwnd.'l! e-.' »ich ilin 
un<' l'it>licv llnbek<lnitte Abcur l.'jiu'^ deveil? 
elfvMl<-'n Ällche. Das >l>nr .'>. oev .'^nll 
t^i d<^i,i Dengnefiel>er, dii' ch du? iin ,^^al>re 
I!»:?!'' plötzlich i'ibcv ll^>.i>«X> Menschen in 

lcch<'nlnnd erkmnktcn !l!N> d(i5 iiil^n aln!) 
^ür ei>i<) neue Zeuche ;)iell, ln!? eo sich l,er­
ausstellte, d<is; diese '^lri vo:? Erklanfiliiii 
I'elX'it.5 l-sel^ii (5ilde t'eo l'^. ,Vil)'.sn>ndl'vt:' 
in Afrika niid ".'iiien, ^zriiw^'iliq niill) in 
'.'linevikli lNNl^et^iiichl n>ar. 

Wlir>i^)<iillirt) hluidelt ec^ sich nnch l'ei d>>r 
il<'nen Zeucke in ^iidfraiitreich nin eiiio in 
andereil Teil<',i i)ev d'vde l'eieüs ln'lnunle 
^t'ranklieitsevschcinulu^, die nur dtidiirch so 
i!k>erlasrl)<'nd ivirtl, dns; sie plölUich in Cn-
lopa nilstnilcht. Nnch den ln-^helitten Berlch-
len lil)u<'ll dli.5 !^Nniltl)e!l'>lnld anl n''.'is>en 
i'luei' ichniereii 'lio'c niit besonder» l;^ihev 
'.'snsteetiiusi'/säln^steii. ^len ist da^^et^cn die 
sch'nmrze Perfiirl'iiNt^ der !^'eickie, e!n<' d'r-
^cheinunji. die nuni v^>n dei Pest itnd der 
l^'liolern l)er kennt. Bei d<'r 'Z^elii.lii.'sunl^ 
der l5rfrankinlqen l)lN sich micl» l^ezeiq!. dns^ 
tiu<' ^onderdehaiidlnni^ vDrliinf'«^ ni^lN 
inlisilich ist, sondern ^;iin<ichst nnr alls^eineiln' 
')>>nßlsalinren l^tr^'fseii n^erden können, nin 
!>i<' natiivlirln' Wideritnnt»'5krlift >r Krai?-
I^'n zn erlivssen. 

I^iirch dlis inlernntionnle 5'.ilti!>'i>snl»s:^''nl-
in^n vonl .'l. ^nni Ii>2<i lftU^en >ich allr 
Zlaal^'n, iiie deis '.'lbkuinnlcu unterzeichnet 
iiaben, zur Beläuipiung t^cuieinianleu 
<^eindc.^ verpsii.'ljl^t. best?iiciereu m!'as:l 
'ich die .'<»1^^ienes?!'i >l de? '^'öllnoilUde'? 
mit der Tnrchsilli',ln;t de? '.'Ilurinnien-). di^') 
nittü nur Masinaliinen 'lUt- -^^eliiinvs'lne der 
keuche selbst vorsie^>'.. 't nilch ^^I"di' 
^innsien von vai'ni'.c» Äelk<lir Nl' l? 
lichkeil in v'.'^:>in.'> ' .i nsl^l. Der 5'.''.cN ui 
dessen vx'tsieN'^'tiel'ie! eine ?<'u.lie nn'lrlü, 
iil verp'ljchiel. losl'.» Meldüii^i erilinirn, 
?chuN!nas',n^>l,'iieu i)insiNUl:^ d'c -''erlehi'? 

iresseil, ein xierlin ^er ,'inrüil 
iialtiulfi l>»n Pri/ien '?^i^nen nu'^zii-^ 
'prechen usw. Auch uitd die Unlerz«.'chn>>.' iil 
lx'sondereu ')l'o!föilen ^',i. (^esirnsr'iku^er ^''ilse 

l'erpflichtet. Dnricher hiiians kennt jede? zi-
^'ili^ierte Land ns.l, eilten? Maßnahmen znr 
'^Mmpflln^ von senchen nnd vor all<m 
auch zn ihrer PerlnUnni,. 

Die l?entiqe Mkterioloqie l'«!rfi'i^t liber 
soviel >>ils-?^nlittel, .'ns; sie nnch l>ei einer 
zu^lächst nnerforschten sellche durchaus ni 
der Lage ist, zum n-ndeiten die Weiterlxr' 
l>reitunti verhüten. Dc''?sialb lieqr .zn ir--
gendn>elcl>^'n '^sorgnissen übe? die iiene 
.^trauklieit an den Pt?r'<:nneu ilnd in den i'b-
ril^en ^^'nndern Cur>ipa? nicht scr qerinjtste 
Anlaß NM'. 

Z o n c l e r a u s s t e l l u n  ? e n :  k ^ e u e r w « I ^ r -
Äussteüunjs :: I^orlerevue :: l^sustislt :: 

Autosalon " Volzel :: Kleinliere. 

I^»lkef l'^akrpi'ei» «uk ötttinen, Lcii,ile» uncl 
zeeUjfev Der ^u»strl>i>njs»rsum m 

Bücberscba« 
b. Das Tagsbuch deS Dvktor Alhilrd. i!>er« 

inächlnis eines Iugendfi'chrerö t>on '^L>ill 
-aner. ^<kart. M. 2.80. Verlag; Zchnalen-
l'urt^, Berlin, i^n diesein Buche :vird viel 
Cnlpfindnnil, viel l^esichl t^ezei^^t. Wer dii-
l'liu nichts u>lsscn will, sollte es nicht lejcni 
loer aber uni n>al)re Erzi^^ljung n>eist, d.'r l'er 
lantN nicht, das; die dauernde, innnrr neu 
l ) l n l ^ e b e n d c  i . ' i e b e  s t l u u i n  b l e i b e n  s o l l ,  e :  w u d  
sich itti iiulersten angcrül)rt snhl'.'n. vnnz» 
klilnint, das; der Persasser ni6it nur Mein I,en 
lnidner ist, sondern Menschen anch lil'lnl^en 
kann, ilnien liebend nachffel>t nnd nicht dar 
auf bedacht ist, die Pädaqoc^ik in roinain')ii-
ler ^'orn, >zn Papier zn bringen. Deiui^'d. 
oder lierade deÄiall' wird da.5 '^uch 
chenl Erzielier Neues jaqen nnd vielen 'eU'ü 
l^^eaiinteo und (^'wollleo deittttisten. 

b. der Zwischenzeit. Von Alfred P l 
t^ar. ''^<erlali Allert de ^^'anj^e, Anisteroani. 
„.'.^eld lncine? Bnches ist der Mcus.l) in 'e.-
nenl stecldlintlen Drange. Zeine An!lrenqnn-
qen, sich iU'er das Mas; der ^^'eideii, die linn 
alliliebiirdet sind. l)i>i>veliznläl,sch.'n, liauen 
die 5i^lt nnd bestilniuell deren ^^ani. 5cl)en 
die älter, die niis vermutlich ',nsis>i'ien, 
wie nnr den "Elfsen iur ')00,.sein wildeZ Ni'n-
leln an den (^ittersläl>eu, nnd wie er dann 
drch ivieder sich zufrieden qil't, w.nin er ^;n 
s'ressen, zu lietvn, zn spielen hal, so brachen 
sie IN das bekannte liomeriiche (^ieläelner a'.i-?. 
'^ir>n dieieni den v^atich eines Ccho? einzn-
snltc^en, ist dieses Vnch beinnlit." lAnS dein 
'.!<orn>ort.) 

b. Rücksicht aus Marta. !<ionlan <'on ?llice 
Berend. Verla,^ 'liasäier n. (^i?., 'iür'ch. '.'lli-
ee Perend qelanq liier ein ^?nn>twerk, das 
dichterisch in seneni schönsten ^inne ist, der 
bedeutet, das; inan iiber ihnl das vnlji.l?Iier 
ein paar ?lundeu »erl^i'',t nnd das; dann 
noel, tatielan(i ein seines. l>e'inliche? >Uittqen 
in einein sorls6)winli!. D'.e P'^rf.iise'.in l)at 
die l't^abe der ^Innerlichkeit nnd der Ttren-
lie, diese ^nlle der <^',esche>>ni>i' zu bannrn, 
nnd wir nnissen nin der M.'nschen des Vll-
l'.es inillen satien, das; e? ein 'tarles Vuch ist. 
Noch nielir wird nnin das nui .'»er Zpra6)e 
willen satten lni'issen, in der das '^^nch ge­
schrieben ist. 

VGGGD>»>^»sGGGGGVVG 
Kl»i«e fIrmunxslrsLelittiillo dei 
^u«u8t ^«k». lZolöaldvite», 
Ltoina ul. ?. fjitt(^ deZiclltljzen 
<"^>0 mein linker. I>iouin;i^itk:n 
^owlv Kvparitturek! xu billi«-
8teu l^reliieii. öl 38 
^eiitun«! /Vultvr aimllreii.^pel 
sen liietc icl> scilx.c!i!^e Lpe-
^lalitiiten: ?weim.il vvt!<:lisnt» 
Ilcli kV^eerfisciio. I?r/oiiee, 
raZnjieiz. üovapelüe. alles 
lrj«cli iiiicl »m l^ost Lolzrutt-n. 
i!u miiltikLi» Dreisen. 8clienke 
su>i cclite l)l>lmatiner>veine. 
gl5: sclivur^cn /n Hin. k?.—, 
Upvio und weilten xn Düi. 
ll).—. uncl äteirei'x^'Lino t» Öl 
lmr 12.—. (Zsstdzus 

Vieel. /^liribor. !?e>ts'v«kl 
tre^S. .Z.'j97 
/veeils trlernuiiir Uor 6vut» 
sclivn i^flittcde vii'k^Llit ein 
puni^iunierter Intlie.-er /^Uin-
6terlitll?t:!ttntt.'r .'»n?i ücoerLc! 
»icincli ls'jülnicn. vollli'nnmen 
^e.'iluiUcii. u»!i .t^Lkiancler 
lnilj^: .^luilnn>.'ii<.I(.',i xvc^l-
clier i^er/cit ^ic (^.vnnni-

de'iNLbt. <!,() 
.^vnnu(:rll.'r>Li>. d. i. vo.i 
te ^nni liix liiicZc in 

clentkit^Ii.'vstreclieiicl'^n k'^uniilie 
nntLrzrnln-iii^'eti. lli'.van^elit 

^vtire ^iiie I'uinili^: >>iil l^nlien 
/.ur l^clilni^ ^Ic.'r 
^in'.'iclic. k"'ull!> i^ie ii'.'t! esse!N-
cle t''uinil!^> siii' clie der 
l''vrien eine ^«lin?it!i iil^clie 
uiiisliclit. ^viirdc er »l^riic mit 1 

^nlrüe^' !int /^n-
und i;edin^'li>>^'(.'ii «iiiid 

uliler < Z.vnii.i.'iiu^t ^ 
!l»?> Ii<.'(>»^ri,d ilii uie Vt)iv^' ! 

527'^ 

.̂ Lielsiee ^seî  

ZeiiZcaa/«» s«suQi^ 
WGGGGGGGGGGGG' 

iMOHOch« 

k!inii»»rediiek der 
IvrediNnr I^uiiku cu. '-»X» !)in 
v^ird drin>!vnct k«.:Iiuult 
iiiir. l:iliintrü!ie uii I'roiu^tiiu 

Vi, 
<iel<-lllit wird ein 

^er 
Iir^niliiit^it /.ur» 

Vl>I> liiii. ?>>!>.>»»<>. 
kiri d!(.' Ver^v. miter 

5.^7«; 

I!elru!ie 
>>iitrÜ!.:>? 
I^eeü . 

Kiiute «ItLs (jnid. >ill)url<7v-^ 
iicii. ialsciw ^iilnie ?u UiicliLt-
sircisen. /X. Ltumpl. 
ter. Kcira^^li.i 

2^« vSU^auL«» 

Vsrkituiv kn<lLn>ti^i»m. ^dr. 
Verv^'. 
l"ür I^jii>iriLe!< I.'it 
^iii firmun«i'KIeiö K!llik.>t 7N 
V erliiun'oi,. I'rulik < »riiiüvu l. 

" " 

X ern>!ete 2 ^iiiniivi^. Kiiel^e 
INN .^75 l^iii. I r/it>lv!i .^. ke 
Leiiiilicr l^riinoi 'iiit ^ 5^',6 
Limmer un«I lvüel^«: tin»^ ^ri»-
l^er<^>. ^ii^trln..d/! I ,u v^'r 
inieteii. ^niruj^e!! c. 
54. 5?<>5 

W «t NM« K.Ml« MU 

f;iI!jLe>^ !<!(!iiie<i sZosekiittsIo» 
ltsl initteri iii d(.'r ^t-»dt >»0-
icirt /.u vermieten, -in/n'rük. 
l^ind?il<!i ti^ikurii». ><>dak» >:li-
ckl 2(». 

^ükl. /lmmvr, «iuinn!^. kict'u-
riert. xii verniiete». >/vdi<'.^>>>.' 
Verwaltung. 

l^eeret» i'cnllr. Limmer (ir^^pn 
»ili:» ul. uiu 25N s'tin. /u ver­
mieten. /^cZr. Vcr>v. .n?^7 

Vlllvnx^okniiiik. ^ 5 /iininer, 
.'iNNlNii. mit Verundi,. mil l. 
.lull '/.n verl^elien, /^dr. Ver-

^ .^289 

Scliviie^. miUiI. niil 
Verpkleuunk /ii v.'rinieteii. 
ljreLnrcieuvi, !^-ll link^. 

Äoiniiees »nld nwbl. Zlminor 
nilt iiepiir. ud >. .Inn! 
XU vermieten. VfU7.c>v^ li! ü. 
I'urt. linkte 

>V<i>inu»»i. /vvei /.innner. N'lt 
/nkelitir. iu l'e^iir» .?er I. .'niü 
?.n vermieten. >^n/.niru^e>n 
lvttviuit d. d.. .^U»ril).»r. 

k.» 

»«alUeSF«, 

Xin'^Iuju^er uller '«^rei'^i i^en. 
lZositxunirvn von Diu. 
uulwürt!,. Villctt, i^^iillleii.! 
(ut.'itl>üu.',er. l''unutie»?iiui8^r > 
verliUlNt I^l)>rediivuliilc.» 
ribl>r. ^!l>ven.''I<u ?si. 
lie5iue>it >vird fte»:eii i^cnrrt!- ^ 
^e !Z:>r/.!,liIu!it: vsufliiit/- (?'ild ' 
>eitis:). elieu-^c, lliniii. ^ 
ti>:e .^nlriiLe mNer ini 
die Verv^'. ^>'>^7 

Vills in StsätpiirilNtitie xu l i u 
ie» ^^e-;nelN. Offerte uuior 
'>I^ilrz;t,!iler<< :m die Verv^. 

.... 

WN Ai 

?illÄll?II mel^ ln Ilncm l^elzurlkiiclicjn 
IllN Illlill »stellen möj-e. llir Lpiez^ellzllcl 
^ ^viL .ilt 8i»! anderen l.eul?ii eri'clicii'. ..i^ Di'^ 
2II!!I!!?!l?I! »lulilv l)edelitel> riic'iits, >venn II'i- l^ceicl:'. 

<lurell eine reine, /nrle l'lnut uricl einen lri5cliei>, 
iiti-liklendeli iun;« anZLil.-!:!. 

^ede l^rau ltann iet?t ilirer t-Iuut die .l>i'.!e!i^t vvic?:!?,--
^elzen, sellzst wenn die!« veri'Iülit uncl nnt l'.ilien d'nc!'-
7oKen oder durcti ersi^I,lullte (^e5lclit!;itul7,!ielu ,ivnltl?rt 
erscheint. l)urcl, da« liesundere Xerkuliren de> Di 
8tsi8ltal von der V^ivner l.^nivei'^itiit >vird jnn^i?n 'l!c"vn 
eine i?emerl<enüv»,ertv verjini!.iende nn,t IZ,c>-
cel, ent?oj^en. Diesem ist jetzt cin?!^ u.id !?i d«'!-
rosslartiisien Lreme l'olialon entliniteki. ^.ii' 

ernälHrt un^ versüntit .«>ie llne ll"«!!. >vü!ii».'iid 
üclilslen. ^rscl^lasfte Levvel^e >!l'>v>iineii ilire ni^^t'idlicli? 
5trskslieit ^vic<ler. ^orjZsnx leiten 5?ie die v^ei^.?'), sc'tt'rr'"^ 
Lreme l'oliktlon nuk. Rio Iiezeititil er^veitsrle ?c>reii. ''Mit­
esser un<l a^nclere 'seintleliler und >virlit ^ui!iell>?7'.cl. -it. i-
t<en<l und ?u!i2mmenxieliend !>ic' dicken oins-icli?'' 
Ver>ünjZunjZ!;ver5»cl> und Ilir !^iiie<el ^^'ird Ilis»?!, ?l"" 
dann Ilir ^U58ek«n die t^rer t 

I-lerr niil I.unilie. l'^run. /v^'ei 
i<ilider, .'»lieln >V»in»n>;i! >>>it 
l<ü^Iie — .^oiiiinei li'i.'ielieutts-
eiitlnilt - I!in^i.'!ni!!L iV^l.rl-
lii>r. ^iNrü^(.' »lNer l^. l^.« 
uu die Ver>v. 

I'iir vlirneinneu ilerrn /immer 
mil liud lii'd ^Viea.'.'iü^ »e in 
der .^ludt oder 
»lelN. ^cliiiltl. 
du^ I^ei^elniro l'''.>>><^ l^la-
rilinr. ^^?el<I in'ii .^5. 

.-127.? 

F^iu»«»« v«Iu«FE 

^ntilnkvn. llelllilaner VVelten-
^ittieli elUlloLen. -^ii/.u^etien 
!.!et:. >:>ine lielolnnink l'ilchur 
jevu ul. 15. 5.^8 

S/ellSZ» 
»VVGGVVVUGF^GGVVVVV 
!>siulLrin wird unikeulninneu. 
.IuL«eIitu. IV^eljsilvn c. .'ili. .^?y? 

I:!ii 'fspe/lvrerSLiiiIkL ^vird 
>.liiort .'unixenoniiuen. 
Knro^lxtt .'^. 
Köcditt wird >oiorl .ttil^^eiiolii 
me». «VlNr. Koro^ile'..! üi. 2-1. 
'l lir 2. 

pliotlikrssiliitt '»v!rd 
inen. l^Viu, üls . >^.ii ll-xir. /.'e 
!x>!>!idrov.', c. 1. 
l.vllriui»;e liir ^lode.v 

wi'd 
V ei-wlitlnu'.:. 

XV«.l1e«e 
S. des 24. Zuni 

(»roüsrt ze 

der drei venet!un!s<^lieu !^rovin?.cn 

M!« IMs MI« 

5 '»l 

kesonclere l^slirpreis-^rmäs^i^uni^^c 11' 

el>m?r?erlüllt d>? t^nter?.e!eliiieten aiir'N 
WM vsndten, l'rk!unden »nd l^eltunntvn lli»' tiitui^il'^ 
t^act,ricl,t. dnti .lue inni^'Lt^'l-ti.>I,te. »l 
Butter, l'rstu 

Konlnristln. der ^loxveni.'^^iien 
niid deiit^elieu ^s>>iielie niiicti 
till. .i^llite i^eclmerin u. 
^eiiini'elireil^erin. ^ird unitie-
nonnnen. (^tterte init 
I)en unter Kun/.lei- .>u die 
Verwuttlln^'. 
l^'iir iieli^lnine l!eilu!i.-,i.dt iu 
!<leinerem Orte ^Icnveu.en!^ 
>vird j»ii».'e l)!Mie unl v.),/,,«-
lielier liildnuL. l^rouri.^^l,. i-Io 
weni'ieli. deut^cli. ^t>'iin^ru-
vlite u^xv. ul!^ .V?^§.I^l<.'Ulitt I'/w. 
^eliretürin t^e^nclit. '^iliere^ 
nuii l leküllitilieit Iieim '^'l'.iiinti 
^Inl^. /V^uriiior. Xi/!.^ >, v.i 
e. .i5. S?s'? 

^I»N» Vö 
privat« 

2l). Vlsi l9!^5 um 4 l-It^r siüii n.iel, lilii/.rm 
IM 76 l^ekensjllkre j^otterxetic'» v< >«-« !,ierien i?it 

I)s, t^cickeniie^linffni» dei uitver^el^lit li?» l)uli!u' 
^e»cliieden«n findet sni uen '-!2. "i» 
15 ^iin vr»n der I^kiclienl^kilt' in l'ol^rerjt' !iu'> »tuU 

Die lieil. Beelenmekikik> wiri! -iin d, i> 
'>3. ^«i um 7 l^ltr in der !>t I^lüjid.'ileiut-^l!»'> t<i> > !>> 
gelesen werden. 

^ak>l,or, um 21 ^tli 

5lw0 ?«mili«a Vollmer und V/t isl. 

und kiir lii. «e6,tt»io» »«r»»»^«r,liei,i Uä- — Vrueii der .^»kibor»ic» l>»li>ro». io U.rltioi'. 
vire^tor VKIKl^X. — V«!,«!« „n>inl,»kt in 

— li'iir den „n,t di'n Nrnci« vrnn»« "r'ti, t,i 


